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unfern TUftarbcitcrn , liefern und Freunden allen ,
daheim und im Felde

die heimlichsten ölückwllnfche!
Möge es für Deutschland ein Tatjr
des siegreichen Friedens werden .

Karlsruhe, 31 . Dezember 1914.

Rebaktion und üerlag

ber „ Ladischen Prefle
"
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Unfern Heiden
zum Neujahrsgruß !

^ eldgefchrei : Deutschland ! Parole : Der Kaiser ?
^ Hell klingt es von Polen bis hin zur Wer ,

*)
Ein einziger , brausender Akkord.
Weit über den Wasgau schwingt er sich fort
Zu all den kämpfenden Kolonnen ,
Bei Reims und Verdun und im Wald der Argonnen ,
Grüßt Euch bei Arras und La Bassee ,
In Sturm und Regen , in Lehm und Schnee ,
Auf fernen Meeren , auf deutscher See ,
Euch , unsre lieben , kühnen Zungen ,
Euch Männer , von Not und Tod umklungen ;
Eure Siege jauchzt es mit feurigen Zungen ,
Wie Fanfaren schmetternd und klar
Das große Jahr ! —
Die Sonne stand hoch und die Sichel klang .
Da Hub es an sein '- t Heldensang .
Die Erd » dröhnt u- , das Mc )r erbraust ,
Es singt das Schu d in Eurer Faust ,
Es singt in Euren Adern das Blut , —
O du mein Deutschland , das Lied ist gut .
Kein Lied , gesungen hinter dem Ofen ,
Ein Lied mit klirrenden , donnernden Strophen ,
Ein Lied , das den Feinden rings in der Welt
Wie Schicksalsspruch in die Ohren gellt .
Und der erste Vers des Liedes heißt : Krieg !
Da sangt Ihr den zweiten , der zweite hieß : Sieg !
Der klang so stolz , da klang so erzen ,
Sangt ihn noch totwund in Fieber und Schmerzen ,
Ein Lachen im Herzen ! —
Die dritte Strophe , die Euch beschieden,
Sie singe das neue Zahr Euch : Frieden !
Einen Frieden , der die Welt regiert ,
Einen Frieden von Deutschlands Schwert diktiert ,
Erblüht aus teuerstem ^en Blut ,
Aus deutscher Herzen heiligster Glut .
Einen Frieden , der ' " es ©er m
Der Feinde Argli " \t zerbricht ,
Der deutschen S che Art
Den Völkern a . . > .

Ihr wackern Männer , Ihr lieben Jungen ,
Bis dahin weites das Schwertli d gesungen !
Bis dahin weites in Feindesland
Siegkündend den alten Schlachtruf gesandt .
Von Polen und Wasgau bis hin zur Mr .
Feldgeschrei : Deutschland ! Parcle : Der Kaiser !

Karlsruhe , 31 . Dezenber 1914. Albert Herzo ,

*) Vier sprich : Eiser .
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Dom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

W .T .B . Großes Hauptquartier , St . Dezember ,
Bormittags . (Amtlich .)

An der Küste war im allgemeinen Ruhe . Der Feind legte
sein Artilleriefeuer auch auf W e st e n d e - B a d. zerstörte einen
Teil der Häuser , ohne militärischen Schaden anzurichten . In
der von uns gesprengten Alger Auberge Ferme süd-
östlich Reims wurde eine ganze französische Kam -
pagnie vernichtet . Starke französische Angriffe nörd
lich des Lagers von Ch » lons wurden überall abgewiesen .

Zm westlichen Teil der Argonnen gewannen unsere
Truppen unter Fortnahme mehrerer , hintereinander lie -
gend : r Gräben und Gefangennahme von über
2 5 0 Franzosen erheblich Boden . Zn 1er Gegend von
F l i r e y , nördlich Soul , scheiterten französische Angriffs
versuche.

Zn Gegend westlich Sennheim brachen sämtliche
Angriffe der Franzosen in unserem Feuer zusam -
m e n . Systematisch schössen sie Haus für Haus des von uns
besetzten Dorfes S t e i n b a ch in Trümmer . Unsere Verluste
sind aber gering .

Oberste Heeresleitung .
*

Auf dem westlichen Kriegsschauplatz sind keine Ereignisse
von entscheidender Bedeutung eingetreten . Die Kämpfe werden
durch das ungünstige Wetter beeinflußt . Im allgemeinen
scheint die Stimmung in Frankreich sehr niedergeschlagen
zu sein .

Gustav Herv « z . B . veröffentlicht einen Leitartikel , der
mit verblüffender Offenheit die gedrückte Stimmung des fran -
zösischen Volkes kennzeichnet . „Glauben Sie , daß man so leicht
ein Volk von 70 Millionen , das mit einem Volk von 50 Mil -
lionen verbündet ist , vernichtet , zumal , wenn es eine so mächtig
ausgestattete Metallindustrie besitzt? Haben Sie etwa die Ge-
schichten geglaubt von der russischen Dampfwalze , die mit voller
Schnelligkeit in Berlin anlangt und von den zwölf Millionen ,
die Rußland ins Feld stellen könnte ? Die russische Armee ist
keine Offensivarmee , sondern hauptsächlich eine Defensivarmee .
England könne unmöglich in drei bis vier Monaten Millionen
herschaffen . Man solle den Februar und März abwarten .
Weiter heißt es wörtlich : Auch Vater Joffres Schützengraben -
krieg hat nicht Has Glück, Ihnen zu gefallen . Sie behaupten ,
daß der Krieg Jahre dauern werde , wenn die Deutschen nur
mstsr eise zr - V ^-y - ? "

anzösischc Bericht .
1 . Dez . Amtlich wird von gestern abend
keine wesentlichen Ereignisse außer eini -

i im Gebiet von Arras und auf den Maas -
rtschritte in der Champagne , die ziemlich
Zollen , zu berichten sind . Das schlechte
größten Teil der Front fortgedauert .
sche Sieg bei Fe st über t .

W .T .B . P .
11 Uhr berichte .

'

gen Artilleriekän .
höhen und einige
bemerkenswert se
Wetter hat auf d

Der d e
TU. Rotterdam , i . Dez . Ueber die Schlappe der Verbündeten

bei Festubert berichte ein Korrespondent der „Daily Mail " in Nord-
Frankreich nunmehr folgende Einzelheiten :

Infolge eines »erzweifelten Angriffs einer starken deutschen Ab -
teilung entstand an einer kritischen Stelle der Linie der Verbünde -
ten eine Bresche , die jetzt aber wieder zugestopft worden ist . Am
20. Dezember begann der deutsche Vorstoß bei dem gänzlich ver-
lassenen Dorfe Festubert , das in der Nähe von Bethune , rund 90 Km.
von Boulogne entfernt , liegt . Mehrere Dörfer wurden von den
schweren Kanonen der Franzosen , Engländer und Deutschen bestrichen .
An einigen Stellen waren die deutschen Schützengräben von denen
der Engländer nur rund 40 Meter von einander entfernt . Der An-
griff der Deutschen erfolgte früh morgens , indem zahlreiche mit
Handgranaten bewaffnete Mannschaften plötzlich aus den Schützen -
graben hervorsprangen . Wegen der geringen Entfernung war es uu-
möglich , diese Lawine aufzuhalten , und sie wälzte sich in die erste
Reihe der englischen Schützengräben hinein . Mehrere Stunden lang
kämpften die Engländer und Inder mit ihren Bajonetten und
Messern, und , obgleich die Deutschen schwere Verluste erlitten , gelang
es ihnen , gegen mittag die Schützengräben zu besetzen. Weder die
Engländer im Osten noch die Franzosen im Süden , noch auch die
Deutschen im Westen beschossen die in der Mitte liegenden Dörfer,
weil sie nicht sicher waren , ob sie von Feind oder Freund besetzt ge¬
halten wurden .

In jenen Dörfern wurde in jedem Hause und in jeder Straße
Leib an Leib gekämpft. Später erhielten die englischen Truppen
Verstärkungen . Die Deutschen hatten das Dorf Givenchy genommen,
zu dessen Wiedereroberung zwei Regimenter französischer Territorial -
truppen anrückten. Während der nächsten beiden Stunden erlitten
die Verbündeten schreckliche Verluste, oder, wie der Korrespondent sich
ausdrückte, die Entente wurde mit dem Blute der Franzosen , Eng-
länder und Inder besiegelt. Es war ein Sturzbach verzweifelter
Mannschaften , die sich mit Handgranaten , Messern und Bajonetten
bekämpften. Es wurde kaum mehr geschossen. Zn der Nacht, die

dann folgte , sollen die Verbündeten die Deutschen aus der dritten
Reihe der Schützengräben in die zweite und dann in die ersten
zurückgetrieben haben . An einigen Stellen lagen die Leichen Meter
hoch . (Dtsch. Tagztg .)

Die italienischen Freiwilligen in den
Argonnen .

C Mailand . 30 . Dez . Ueber den erste « Kampf des
italienischen Freiwilligenregiments am Abend des 27.
Dezember bei Belle Etoile in den Argonnen berichten
italienische Blätter in langen Pariser Telegrammen mit
offensichtlicher Tendenz .

Der Angriff richtete sich gegen den halbkreisförmigen
deutschen Laufgraben , er wurde von der französischen Ar -
tillerie gedeckt . Die Deutschen warfen den Angriff jedoch mit
heftigem Maschinengewehrfeuer zurück und machten dann mit
dem Bajonett einen energischen Gegenangriff . Als die
Italiener sich dann wieder dem rechten Flügel des deutschen
Laufgrabens näherten , sprengten die Deutschen ihn in die
Luft , wobei eine Anzahl Italiener umkamen .

Der Kampf wurde alsdann abgebrochen . Die Gesamt »
Verluste der Italiener betrugen 4V Tode , darunter, wie ge-
meldet , Bruno Garibaldi , und 150 Verwundete . (Frkf . Ztg .)

Vom östlichen Kriegsschauplatz .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 31 . Dezember ,
Vormittags . (Amtlich .)

Die Lage in Ostpreußen und Polen , nördlich der
Weichsel ist unverändert . Am und ö 'tlich de» B z u r a
dauern die Kämpfe fort . Zn der Gegend R a w a machte
unsere Offensive Fortschritte . Auf dem Ostufer der
P i l i c a ist die Lage unverändert .

Oberste Heeresleitung .

Gefangenenverlust der Muffen in Polen

feit dem 11 . November .

W .T .B . Berlin , 31 . Dez. (Nicht amtlich .) Aus dem
Großen Hauptquartier erfahren wir :

Unsere in Polen kämpfenden Truppen haben bei der
an die Kämpfe bei Lodz und L o w i c z anschließenden
Verfolgung über 56,000 Gefangene gemacht und viele
Geschütze und Maschinengewehre erbeutet . Die
Gesamtsumme unserer am 11. November einsetzenden
Offensive ist somit auf 13 6,K 00 Gefangene , über 10 0
Geschütze und über 300 Maschinenge wehre gestiegen .

Kämpfe in Südosten .
T .U . Rotterdam , 31. Dez . Der „Morning Post " wird ge-

meldet : Der Kampf in den Karpathen dauert mit verzweifelter
Heftigkeit unter für beide Parteien äußerst schweren Umstän -
den statt . Die Russen verstärkten ihre Truppen auf der ganzen
südlichen Front . Sie führen wütende Angriffe aus , um in den
Besitz der Pässe und festen Stellungen im Latorczatale zu gc-
langen . Die Schlacht wütet in dieser Gegend besonders heftig .
Am letzten Sonntag war der Latorczafluß zugefroren . Sie
Russen brachen das Eis auf , um die Oesterreicher am Uebergang
zu verhindern . Am folgenden Abend war der Fluß aufs neue
dort zugefroren , so daß der Uebergang an verschiedenen Stellen
möglich war . An einzelnen Punkten entstanden auf dem Eis
Gefechte. Das Eis brach ein und die kämpfenden Offiziere und
Mannschaften verschwanden in dem eiskalten Wasser . (Tgbl . )

Sonstige Meldungen :

T .U . Sosia , 31. Dez. Zn Podgoritza in Montenegro
wurde eine neue drahtlose Station erachtet als Verbindung
mit der Funkenstation des Eiffelturmes . (D . sch . Tgsztg .)

Der Krieg zur See .
Aufbringung deutscher Schiffe .

T . U . Ehristiania , 31 . Dez. Die Dmpfer des Norddeuljchcn
Lloyd „Derfflinger " und „Lützow"

, die im SneMnal lagen
und , obwohl sie sich auf dessen Neutralität beriefen , das
Gebiet innerhalb 24 Stunden verlassen mußten , sind bei der
Ausfahrt aus dem Kanal von englischen Schissen ausgebracht
worden . Dort liegen noch mehrere deutsche und österreichische
Schiffe , die dem dortigen Prisengericht überliefert und vor -
aussichtlich für gute Prisen erklärt werden . (Verl . Tgbl .)

Gegen die englische Heuchelei .
WTB . Amsterdam. 31 . Dez . Gegenüber einem Artikel der

Times " , in dem über deutsche Minen geklagt wird , schreibt der
Nieuwe Rotterdamsche Eourant " :

. .Vergißt das Blatt , daß dte englische Admiralität selbst bekannt
gegeben hat . daß sie im südlichen Teile der Nordsee ein breites Feld
von Minen gelegt hat , das dicht an der niederländischen und belgischen
Küste beginnt und bis an die englische Küste heranreicht ? Man weiß,
daß von achtzig Minen , die vor ei >ng-r o

'
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Küste angetrieben wurde , etwa ein halbes i :c Minen
waren , die Herkunft einiger Minen nicht n konnte,
die übrigen aber englische Minen waren .

Guglsud und die neutrale Schifahrt .
U7 . Amsterdam, 31 . Dez . Zu dem amerikanifcken Protest gegen

die Störung der neutralen Schiffahrt durch England sagt der Lon-
ooner „Daily Chronicle " :

Es wird der Wunsch eines jeden sein , soviel als möglich zu vcr-
meiden, daß der Handel der neutralen Mächte und nicht zuletzt der
der Bereinigten Staaten getroffen wird . Es versteht sich aber von
selbst , daß ein Krieg , der übor die ganze Welt geführt wird , gewisse
Unzuträglichleiten mit sich bringt . Die neue Methode , einen See-
krieg zu führen , wie er von Deutschland begonnen ( ?) worden ist,
zwingt die Verbündeten , ringe um Deutschland und Oefterreich -Un-
r,«tn einen riesigen Wall zu ziehen. Der Erfolg dieses Krieges
hängt zum großen Teile von dieser Einschlichung ab . Wenn ein
Amerikaner auf eigene Faust von den Preisen profitiere » will , die
er in so belagerten Ländern für Petroleum , Kupfer usw . erhalten
kann, dann tut er es auf eigenes Risiko ."

Die „Times " schreibt : „Man muß erst die Veröffentlichung des
Wortlauts der amerikanischen Note abwarten , bevor man ein ab-
schließendes Urteil darüber fällen kann. Aber Offenherzigkeit fei
für eine wahre Freundschaft zwischen Nationen ebenso von Bedeu-
tung , wie zwischen einzelnen Personen und die amerikanische Regie -
rung erweist' England Gerechtigkeit, wenn sie ofsen zu England
spricht wie ein Freund zum Freunde .

„Wir sind sicher, " so fährt die „Times " fort , „daß ein Modus ge -
funden wird . Amerika wird n-icht im Zweifel darüber sein , daß
England berechtigt ist, alle geschlichen Mittel anzuwenden , um einen
Zwang auf den Feind auszuüben Es kann nur darüber Meinung ?-
Verschiedenheit herrschen , ob die Mittel , die England zur Anwendung
bringt , nicht strenger als notwendig seien ."

Nack» den in Amsterdam eingetroffenen Neutcrmeldungen aus
New - Pork , äußert sich die dortige „Evening Sun " über die
Protestnote in folgenden Worten :

„Die Feinde Englands können die Note als Beweis feindseliger
Gesinnung gegenüber England auslegen. Aber eine solche Deutung
ist ebenso töricht als bösartig ."

Die „Rew -Hork Post" schreibt : „Die Note hat keinen heraus -
fordernden Charakter . Sie stellt nur eine Anfrage dar , wie sie von
Wachsamkeit und dem Streben , die neutralen Länder zu schützen , ein-
gegeben ist , und es ist kein Zweifel , daß in England die Frage in
freundschaftlichstem Sinne beurteilt wird .

"
In Holland , das durch die englische Gewaltherrschaft auf

See am schwersten betroffen ist , findet die Protestnote ein lebhaftes
Echo. Das „ Allgemeene Handelsblad " lobt die amcri -
kairische Negierung wegen ihres Vorgehens und ebenso den Ton wie
den Inhalt der Note und sagt dann aber : „Ob dieser Protest etwas
nützen wird, das wagen wir bezweifeln zu dürfen ." Ebenso wie die
anderen Proteste der Niederlande, Dänemarks, Schwedens und Nor-
wegens wird England diesen zu seinen Akten legen. Denn allen
Rechten und Interessen der Neutralen stellt England seine eigenen
Interesse» voran und das bedeutet , daß Deutschland die Zufuhr rück-
sichtslos abgeschnitten wird. Diesem Interesse werden die neutralen
Staaten aufgeopfert ."

In Skandinavien macht einem Telegramm aus Christiania
zufolge die amerikanische Protestnote den tiefsten Eindruck, weil sie
den deutlichsten Beweis dafür gibt , daß Skandinavien bei seinem
Einspruch gegen die willkürliche Behandlung seines gesetzlichen Ueber -
seehaudels nicht allein steht, wie man in gewissen Lagern außerhalb
Skandinaviens gehofft hat . Man glaubt fortan auf ein Zusammen-
wirken mit Washington, wenn auch nur indirekt in dieser für Amerika
und Skandinavien gleichwichtigen Frage rechnen zu können. Man
rät ni«it daneben , wenn man diese Note als eine Folge der Malmöer
Zusammenkunft ansieht. Zu der Behauptung der amerikanischen
Not«, daß Skandinaviens Kupferladungen von England besser be-
handelt würden als die amerikanischen wird hier bemerkt : „Selbst
wenn es wollte , England könnte die Verschiffungen aus Skandinavien
garnicht verhindern , da es die Ostsee nicht beherrscht."

W .T .B .
' London, 31 . Dez . Die gestrige „Daily News"

melden aus Newyork vom 29. November : Die Tatsachs, daß
der Bedarf an Lebensmitteln . Kleidung und militärischen
Allsrüstungsgegenständen in Europa ein Geschäft von IS Mil -
kionen Pfund Sterling für die Bereinigten Staaten darstellt ,
ist eine genügende Erklärung für das Interesse , das die
amerikanischen Exporteure an der englischen Kontrevande -
Politik nehmen . Einige große Exporteure haben dem Korre¬
spondenten der „Daily News" erklärt , daß das Geschäft le ' cht
oerdoppelt werden könnte, wenn Großbritannien eine weniger
ungerechte Stellung einnähme . Man bezweifelt nicht Groß-
vritanniens Recht . Schiffe zu durchsuchen, glaubt jedoch, dllß
es mit mehr Rücksicht auf die Rechte des neutralen Handels
ausgeübt werden könnte.

Die Türkei im Krieg.
T .U . Christiania , 31 . Dez . Prinz Mohamed Ali Pascha,

der einzige Bruder des Khedive Abbas Hilmi , hat Aegypten

Kriegsneujahr 1871.
Bon Geheim. Archivrat Prof . Dr . Julius v. Pflugk-Harttung .

Das Jahr 1870 ging zur Rüste. Es war das siegreichste
Jahr , welches das deutsche Volk je erlebt hatte , von Weißen-
bürg , Wörth , Spichern eilten seine Söhne nach Metz und
Gebart , sie belagerten Paris , zugleich weit nach Norden , Westen
und Süden vordringend . Orleans , Dijon und Amiens gerieten
in deutschen Besitz. . Aber es handelte sich nicht nur 'um eine
Zeit nie geahnter Erfolge , sondern auch wahrhaft großer Man -
ner : an der Spitze der greise und weise König Wilhelm , ihm
zur Seite Bismarck, Moltke und Roon , und in zweiter Runde
bedeutende Heerführer , kluge Diplomaten und tüchtige Ber -
waltungsbeamte .

Mit berechtigtem Stolze konnte jeder Deutsche daheim und
im Felde auf die letzten Monate zurück- , mit fester Hoffnung dem
neuen Zahre entgegenblicken . Vor Paris waren die schweren
Geschütze eingetroffen und sandten der stolzen Hauptstadt ihre
ehernen deutschen Grüße zu . Den 31 . Dezember eröffneten zwei' neue Batterien ihr Feuer , überall abgeschlossene oder bevor-
stehende Niederlagen der feindlichen Streitkräfte . Nur von
Süden her schien ein Unwetter zu drohen, wo Bourbaki ein
neues Heer gesammelt hatte , um es gegen Belfort zu führen .
Am letzten Tage des Jahres vereinigte General v . Werder
seine Truppen bei Vesoul.

Fast noch mehr als das Waffenwerk nahm die Frage der
Neubegründung eines deutschen Reiches die Gemüter in An?
spruch. Der gewaltige Krieg hatte die deutschen Stämme von
Nord und Süd in treuer Kameradschaft zusammengeführt, zu-
sammen weißt, nun erwarteten sie, daß der Neujahrstag ,
miiitK Anfang des neuen Jahres die vorübergehende
Einigung zu einer glanzvoll dauernden Einheit g-stalten

Navifche Mreffe .
verlassen. Es wird behauptet , daß dies auf Verlangen der
britischen Regierung geschehen sei . Der Prinz begibt sich nach
Italien .

Den Mitgliedern der internation 'Tlen Gerichtshöfe in
Aegypten, deren Amtszeit im Januar abläuft , ist der Bertrag
um ein Jahr verlängert worden . (Berl . Tgol .)

Am Suezkanal .
T .TT . Rom. 31 . Dez. Dem „Messagero" wird aus Port

Said berichtet:
Seit 14 Tagen wird die Linie Jsmailia -Port Said mit

größter Strenge bewacht. Den Grund zu dieser scharfen Be-
aussichtigung des Personenverkehrs haben zahlreiche Zwischen -
fälle gegeben , die sich in letzter Zeit ereigneten und die trotz
aller Nachforschungen unaufgeklärt blieben . So flogen in
rascher Aufeinanderfolge nahe am Suezkanal zwei große
Benzinzisterncn in die Luft . Das gleiche Los traf einen
Dampfer , der mit dem Wafsentransport für die englischen
Truppen beauftragt war . Wenige Stunden später erlitt ein
holländischer Dampfer an den beiden Schrauben und an den
Kesseln so schwere Havarien , daß er ohne rasche Hilfe gesunken
wäre .

Diese Vorkommnisse scheinen die Staatspolizei in dem
Verdacht bestärkt zu haben , daß die Schiffahrt im Kanal von
einer geheimen Verschwörung bedroht sei . Denn jetzt werden
Tag und Nacht beide Ufer des Kanals in ihrer ganzen Länge
von zahlreichen Kavallcriepatromllen durchstreift, und wer
auf den ersten Anruf nicht stehen bleibt , wird ohne weiteres
niedergeschossen . (Mgp .1

Anstralisck ' e Truppen für Aegypten .
T .U . Kopenhagen. 31 . Dez . Nach einem Telegramm der

„Politiken " aus London sind 20 003) Mann australischer Trup¬
pen , die ursprünglich für die Westfront bestimmt waren , in
Acsypten bei ihrer Ankunft zurückbehalten worden, um gegen
die Türken verwendet zu werden . Sie wurden in großen La-
gern bei den Pyramiden untergebracht . Sie sind mit grau -
grünen Khakiuniformen bekleidet und tragen , laut Lok . -Anz. ,
runde Filzhüte .

Bulgarien und der Krieg .
TU . Sofia , 81 . Dez . Wichtige Vorgänge in der Koalition der

liberalen Regierungsparteien erwecken große Aufmerksamkeit, weil
ihnen eine politische Bedeutung beigemessen wird . Gin Beschluß
der StamSulowpariei ist gestern gefaßt worden, dahingehend , daß ihr
Führer Ehenadieiv wicdsr in das Kabinett Radoslaniow eintrete ,das er aus Anlaß seiner Ministeranklage verlassen hatte . Gründe
der inneren Parteipolitik hatten den Ministerpräsidenten Radosla -
zvow bewogen, auf die Dienst« des sehr fähigen und brauchbaren
Führers der Stambulowisten zu verzichten , wobei von der Partei die
besondere schriftliche Erklärung abgegeben worden war , daß der Ein -
tritt GhenadisMx, später ' nicht verlangt werden würde . Wenn nun -
mehr gegen diese Rlwachsrag von derPartci gehandelt wird , so ist
die Uffach : darin zu suchen, daß ihr Führer in dieser bewegten Zeit
einen großen Einfluß auf den Gang der Dinge erlangt hat , und die -
sen Einfluß in solchem Maße besitzt, daß in wichtigen Dingen sein
Rat stets eingeholt wird .

Manche unkontrollierbaren Gerüchte sind im Umlauf . Jeden -
falls soll , das wird in dem jetzigen Beschluß der Partei besonders
betont , durch den Eintritt des Staatsmanns eine Kabinettskrise nicht
hervorgerufen werden . Man nimmt an , daß der Ministerpräsident
das Verlangen der Stambulowisten ablehnen wird unter der Zusiche-
rung . daß , wie bisher , ihr Führer jederzeit Mhtt den Gang der Poli -
tik auf dem Lausenden gehalten wird . Daß etwa die Partei oder ihr
Führer in Verleugnung ihrer langjährigen bisherigen Grundsätze im
russischen Fahrwasser schwimmen werde, dafür fehlen die Beweise. An
Versuchen , sie dazu zu verleiten , wird es jedenfalls nicht fehlen, wie
überhaupt mit der nahenden Entscheidung auf den Kriegsschauplätzen
die angewandten Mittel des Dreiverbandes immer kräftiger wer-
den. ( Köln . Ztg .)

Weutfchwnd und der Krieg.
W .T .V . Altona , Jg . Dez . (Nicht amtlich) . Die städtischen Kol-

legien bewilligten heute einstimmig eine Ehrengabe von 14 <500 Mark
für die Armeen Hindenburgs .

Leipzig, 30 . Dez . Der 15jährige Kurt Schuffcnhaucr
aus Oberwiesental im sächsischen Erzgebirge , der als Kriegs -
freiwilliger mit ins Feld zog, erwarb sich das Eiserne
Kreuz. (Frks. Ztg .)
Depeschenwechsel zwischen dem 5 nig von Bayern

und dem deutschen K ser .
WTB . München, 31 . Dez . ( Nicht amtlich. Aus Anlaß des Iah -

reswechscls hat zwischen König Ludwig von B - -» und dem deutschen
Kaiser folgender Depeschenwechsel stattgefund

„Seine Majestät Kaiser Wilhelm , Großes uptquartier . An der
Wende des Jahres , in dem Deutschland gegc :ine Welt von Fein -

würde . Der König von Bayern forderte König LLllhelm auf ,die Kaiserwürde wiederherzustellen, der B mdesrat , der Reichs-
tag des norddeutschen Bundes , die Kammern von Baden , Hes-
sen und Württemberg gaben ihre Zustimmung , und der nun -
mehrige Kaiser und König nahm den Glückwunsch im großen
Saale der Präsektur von Versailles entgegen.

So gab es reichlich Anlaß , den Jahreswechsel mit Freude
und Stolz zu begehen. Freilich raffelte die Kriegsmaschine un-
erbittlich weiter , man befand sich fern im Feindesland .
Schnee bedeckte die Felder , die Kälte war schneidend und am
Nordhimmel glühte ein blutrotes Nordlicht, als stünde die
Welt dort in eisigen Flammen . Hatte das Weihnachtsfest sein
Wahrzeichen im ernsten Tannenbaum und im Gedanken an die
Lieben daheim gefunden, so lenkte das Neujahr den Blick froh-
gemut mehr auf das allgemeine, das gewaltige Ziel . Dies kam
in der Silvesterstimmung überall zum Ausdrucke . Wo immer
es sich ermöglichen ließ , verabschiedete man die letzten Stunden
mit kräftigem Schluck, mit kurzen , kernigen Worten bis tief in
die Nacht hinein . Auf Feldwache natürlich sorgte der gestrenge
Wachthabende für Ordnung , denn der Feind war nahe und
hegte für deutsche Gemütlichkeit nur den einen Wunsch , sie
gründlich zu stören . Anders in den „guten Quartieren "

, wo
die Franzosen sich bereits an den deutschen Barbaren gewöhnt
hatten . Da nahmen Monsieur und Madame sogar an den Ver-
anstaltungen teil , letztere röstete auch wohl eigenhändig die
Brotschnitten und man trank sich zu : auf baldigen Frieden .
Denn friedenssehnsüchtig waren Freund und Feind ' dauerte der
Krieg doch schon 5 lange schwere Monate .

In Westfrankreich, zu Ehampserue, wohnten Dragoner des
heiteren Rheinlandes bei einem Zuckerbäcker. Ihnen war das
Weihnachtsfest entgangen , welches nun nachgeholt werden sollte .
Der Vizewachtmeister h?g<?b sich nach einem benachbarten Stadt -
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den zum Schwerte greisen mutzte , beseelt uns alle nur ein Gedanke:
Möge es unserer tapferen Armee und unserer heldenmütigen Marine
gelingen , die Gegner niederzuringen und möge dem deutschen Volk«
im neuen Jahre ein Frieden gesichert werden , der wert ist der schwe -
ren Opfer , die es zum Schutze des Vaterlsndes freudig auf sich ge-
nommen hat . In der zuversichtlichen Hoffnung, dah diesem Wunsch«
Erfüllung beschieden werde, stehen die deutschen Fürsten und Stämme
in unerschütterlicher Treue zu Kaiser und Reich .

Gott schütze Dich und Dein Haus im neuen Jahre, . Er erhalte
Dir die Kräfte im Kampfe für Deutschlands Größe und Ehr «. Er
verleihe den deutschen Waffen und unserer gerechten Sache den Sieg .
Ludwig , Maria Therese." j

Kaiser Wilhelm erwiderte :
Ihren Majestäten dem König und der Königin , München.
Euer herzerfreundes treues Gedenken anläßlich des bevorstehen-

den Jahreswechsels empfangen mich heute bei der Rückkehr von einer
kurzen Reise. Ich erwidere Euere guten Wünsche von ganzem Her. :
Jen für Euch , die Eurigen und das gesamt« Bayernland . Ihr sprecht ,mir aus der Seele , wenn Ihr sagt, wir alle hätten nur den eine»
Gedanken, daß dem geliebten Baterlande im neuen Jahre ein Friede
gesichert sein werde , würdig der gebrachten und noch zu bringenden
schweren Opfer . Wie herrlich ist dabei die Gewißheit , daß die deut-
schen Fürsten und Stämme unerschütterlich treu zusammenstehen, um 1
mit Gottes Hülfe durch unsere heldenhaften Truppen den Sieg zu

'
erkämpfen, den wir für die gerechte Sache mit felsenfester Zuversicht!
erhoffen. In herzlicher Freundschaft, Wilhelm ."

Gssterreich -Mngsrn und der Krieg.
;Armee - und Flottenbesehl des Kaiser » Franz !

Joseph .
WTB . Wien , 31 . Dez . Der Kaiser hat nachstehenden Armee-

und FlottenbefcA erlassen:
„Seit fünf Monaten des scheidenden Jahres steht die Monarchie Zin dem ihr und ihrem treuen Verbündeten aufgezwungenen Krieges

gegen zahlreiche mächtige Feinde . Im Rückblick auf die beharrliches
Ausdauer , Kampfesfreudigkeit und todesmutige Tapferkeit meine» !
Heeres und meiner Flotte gewährt die Aussicht in das neue Kriegs » !
jähr die erhebende Zuversicht, daß Oesterreich-llngarns Kriegsleute zuLan^e und zur See auch die schwerste Probe , die der Krieg ihren
militärischen Tugenden auferlegen mag , mit Ehren bestehen wird
zum Wohle des Vaterlandes . In wehmutsvoller Dankbarkeit gedenke
ich der Vielen , die auf blutiger Wahlstatt ihr Leben für unsere ge-
rechte Cache hingegeben haben . Mit wärmster Anerkennung grüß«
ich SM? im alten Jahre , auf daß mit Gottes Hülfe ein neues sie zum!
Siege sichre . Franz Joseph . Wien , 31. Dez . 14.

"

Aus Kelgien .
W .T .V . Brüssel, 30. Dez . Die deutsche Verwaltung hat durch

Verordnung vom 17 . Dezember im Interesse der Ernährung der
belgischen Zivilbevölkerung bis auf weiteres die Befreiung des aus «
löndijchen Mehlis aus Getreide , das dem Eomits nationale de
Sücour et d 'Alimentation zugeführt wird , von den bisher nach den
belgischen Gesetzesvorschriften darauf ruhenden Zöllen verfügt .

Guglaud und der Rrieg.
Kriegsgefangene aus Deutsch - Westafrika .

W .T .B . London, ?1 . Dez . Vorgestern ist in Liverpool
der Dampfer „Appam" mit ungefähr 330 Kriegsgefangenen
aus Togo und Nigeria von der rvestafrikanischsn Küste an-
gekommen . In Plymouih sind gestern mehr als KW Deutsche ,
österreichisch-ungarische und türkische Gefangene angelangt .

Die Zustände auf der Insel Jan .
W T .B . London, 31 . Dez . Der Botschafter der Vereinigten

Staaten hat dem auswärtigen Amt einen Bericht über seinen
Besuch in dem Konzentrationslager auf der Insel ? an über-
geben , aus dem hervorgeht , daß die Einrichtungen des Lagers
im großen und ganzen gute sind , daß der Aufruhr aber
infolge der Lieferung schlechter Kartoffeln entstanden sei.
Die Aufsichtsbehörden des Lagers geben zu , daß eine Schiffs-
ladnng Kartoffeln Wurmstichig geworden sei und daß die Ge-
fangenen die Nahrung zurückgewiesen haben.

Holland und der Krieg.
T .IJ . Amsterdam, 31 . Dez . Amsterdamer Blätter melden, daß der

vom Kriegsminister angekündigte Gesetzentwurf auf Einführung der
allegemeinen Wehrpflicht in Holland (Aufhebung der bisherigen
Loskaufung ) der Kammer anfangs Februar zugehen wird . (Deutsche
Tageszeitung ) .-
n« jwmn« iniiii i
chen und kaufte Kerzen und Backwerk für den Baum , ferner
ein Faß Wein . Gewürze und Rum zur Bowle , während ander -:
Sendboten auf den umliegenden Gehöften, Schinken . Geflügel
und Butter oder in Chartres einen Tannenbaum samt einem
Fäßchen Heringe erstanden . Der Zuckerbäcker liesorte Kuchxn
nach einigem Widerstreben . Als alles beisammen war . konnte
das Unteroffizierkorps der Schwadron die Nsujahrsnacht mit
heiterem Schmause würdig begehen, dem nach alter deutsch? :
Sitte am nächsten Morgen das Katerfrühstück folgte.

Nach großen Anstrengungen rückte ein Teil des bayerischen
11. Infanterie -Regiments in Linas ein . unfern Paris . Die
Offiziere einer Kompagnie bezogen Quartier bei einem Spieß -
bürger , der sich zur Ruhe gesetzt hatte , um seinen Kohl zu bauen.
Weil die Einwohner sich nur U ' ^ er großen Schwierigkeiten vcr}
pflegen konnten, ließen die ^ ' ljn an ihren Mahlzeiteif
teilnehmen , wofür er dan . '/chen Wein lieferte . Zuiis
„iiouvel an " spendete er als „streunos " eine feiste Gans , dij
er Gott weiß wo aufgetrieben hatte .

Ein freiwilliger bayerischer Jäger , ebenfalls vor Paris , er,
zählte : „Am Nachmittage des letzten Tages des gewaltige ?!
Jahres ließen wir d e Gläser zusammenklingen auf die baldig ,
Kapitulation von Paris und auf den Sieg der deutschen Waffeqin Frankreich . Wir nnßten das liebe Geschäft deshalb schon sj
frühzeitig erledigen . loeil uns der letzte Abend des scheidende,
Jahres hinausrief in die Bereitschaft.

" Kurz vor dcm Äbmarsc
gab es Schnaps , der allen einen tiefen Schlaf und einem eine:
schweren Fall bescherte .

In einem verschneiten Dorfe .
'
er Eöte d'Or hatte mai

Wache . Dcr Raum war elend, doch besaß man Getränke , braut
sich einen Glühwein in mächtigem Kessel und erlangte allgcmac'
eine gemütliche Stimmung . Gegen Mitternacht begann ein
Patrouille ihre mühsame Wanderung dnrch den Schnee . No-5
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'" in Empfang - beim Herzog Albrecht von

Württemberg .
Von unserem mit Genehmigung des Großen

Generalstabs zur Westarmee entsandten Kriegs -
Berichterstatter . Herrn Julius Hirsch, erhalten
wir folgendes , von den zuständigen Zensurbe -
Hörden genehmigtes Telegramm vom 29 . Dezem¬
ber 1914 .

Deutsches Kroges Hauptquartier , 29 . Dez.

oken . Im Hauptquartier der Armee des Herzogs Albrecht
von Württemberg , einem kleinen , reinlichen Städtchen , hatte
tch Die Ehre , gemeinsam mit Herrn Professor Wegener von der

„Kölnischen Zeitung "
, von dem Oberbefehlshaber , Herzog

Albrecht von Württemberg , empfangen zu werden .
Ein Adjutant führt uns in das Parterrezimmer , von dem

aus die Operationen der Arme î in Westflandern geleitet wer -
den . Es ist im Hause eines wohlhabenden Bürgers . Zwei
Landsturmsoldaten

'
halten vor der Türe Wache . Das Zimmer

und ein Nebengemach sind hell und freundlich , aber kahl . Auf
zwei großen Tischen liegen Generalstabskarten . Auf einem
Tischchen steht der Telefonaparat . der Lebensnerv in diesem
Räume . Große Tafeln , auf denen die Verteilung der französi -
schen Truppen gezeichnet ist, hängen an einer Wand . Auf
einem Kamin steht eine farbige Porzellangruppe , der einzige
Schmuck dieses ernsten Raumes .

Der Herzog empfängt uns sehr liebenswürdig . Er reicht
uns die Hand . Sein Auftreten ist schlicht , bestimmt und einfach .
In seiner Stimme liegt etwas mildes , der Soldatennatur
fremdes .

Ich sah ihn vor einem halben Jahr vor dem Schloß in Art -
statten , als die Opfer der Mordtragödie von Sarajewo dort be-
erdigt wurden . Er ficht jetzt frischer aus, ' feine Wangen rötete
die Seeluft , die über Flandern weht . Der Herzog wußte be-
reits , daß mein Kollege und ich die Weihnacht im Schützen -
graben am Yferkanal waren . Mit sichtlichem Interesse ließ er
sich unsere Eindrücke von jener Frontstellung schildern , an der wir
in jedem Soldaten einen Helden sahen . — „Jawohl , unsere Sol -
baten leisten dort wirklich Unglaubliches "

, bemerkte der Herzog .
Während unseres Verweilens im Zimmer ging die Arbeit ruhig
weiter . Eine Ordonnanz kam und der Herzog mußte Schrift -
stücke unterschreiben . Der Offizier am Telephon nahm aus und
meldete .

Der Chef des Stabes der Armee , General Ilse , eine
mächtige , schöne Soldatengestalt , ein blonder Recke , trat ein .
Er holte den Herzog zu einer Fahrt ab . Vorerst aber spra -
che » wir noch über die Haltung der Franzosen in der Weih -
nachtsnacht , die , im Gegensatz zu den Engländern , durch hef -
tiges Infanteriefeuer die Feststimmung der Deutschen in den
Schützengräben zu stören versucht hatten . Es ist aber nur bei
einem ohnmächtigen Versuch geblieben . Mit feinem Sarkas -
mus charakterisierte der General die Eigenschaften der Fran -
zosen . Der Herzog verabschiedete sich dann in liebenswürdiger
Weise mit der Bemerkung , er freue sich , daß wir so schöne
Eindrücke von der Armee mitbrächten .

Herzog Albrecht von Württemberg erfreut sich bei allen
seinen Offizieren und Mannschaften größter Verehrnna . Er
speist im Hauptauartier mit den Offizieren des Stabes in
zwei Salons . Am Weihnachtsabend waren alle um ihn und
den Tannenbaum versammelt . Jeder der Offiziere wurde
mit einer Photographie des Herzogs mit seiner Unterschrift
und einer geschmackvollen Tabatiere bedacht - Mit fröhlicher
Zuversicht begrüßte der Armeekommandant mit seinen Offi -

zieren das Weihnachtsfest .
Julius Hirsch, Kriegsberichterstatter .

Dur Gründung der Kriegsgetreide -
Gesellschaft m. b. K .

Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß der Getreidevorrat ,
der unserem Volke in diesem Jahre zur Verfügung steht, beträchtlich
geringer ist , als in normalen Friedenszeiten . Im Durchschnitt der
Jahre 1908/09 —1912/13 waren in Deutschland nach Abzug de: Aus -

saat zum menschlichen Verbrauch , für Versütterung und industrielle
Zwecke an Roggen , Weizen und Spelz ( unter Einschluß der auf Ge-
treibe umgerechneten Nettoeinfuhr an Mehl ) verfügbar : 15 000 000
Tonnen . Davon brachte die Rettoeiirfuhr durchschnittlich 1200 000

Tonnen oder rund 8 %. Mit der Einfuhr kann, obschon es falsch
wäre , von einer völligen Unterbindung derselben zu sprechen, wäh¬
rend des Krieges nicht gerechnet werden .

Was unsere Ernte a ^«??ht , so ist diese im Jahre 1914 infolge
der lange anhaltenden Dürre des Frühsommers geringe -: einzu -

schätzen , als die des Vorjahres . Es ist ferner zu bedenken , daß in
Teilen von Ostpreußen und Oberelsaß die Felder verwüstet , die Vor -
räte vernichtet sind und daß Deutschland überdies an die Schweiz
Ee !?eide abgegeben hat . Die Angaben der Erntestatistik sind eher
zu hoch , als zu niedrig anzusehen . So erhöht sich der Fehlbetrag
an Brotgetreide , der sich schon aus der Unterbindung der Einfuhr
ergibt , noch erheblich ; er dürfte auf 18 oder 19 , vielleicht auf 20 %
zu veranschlagen sein .

Wenn aber unsere Feinde auf Grund dieser Verhältnisse mit
dem Eintreten eines Nahrungsmangels in Deutschland rechnen, so
haben sie sich gründlich verrechnet . Die durch Verordnung des Bun -
desrates getroffenen Mahregeln zur Streckung der Getreidevorräte
und anderer Ersatzfrüchte sind bekannt ; schon allein durch das Aus¬
fuhrverbot von Kartoffeln , die Einschränkung des Brennkontingents
auf 60 % und die in großem Matzstabe durchgeführte Herstellung
von getrockneten Kartoffelflocken , die sich vorzüglich zur Mischung
mit Mehl und zur Brotbereitung eignen , ist die Ernährung de>r Be .
völkerung sichergestellt. Dazu kommen noch andere Ersatzstoffe, die
der Brauerei , Brennerei und Viehfütterung entzogen werden , und
dazu kommt noch ein Vorrat von Fleisch , wie er noch niemals so groß
in unserem Lande vorhanden war . Es kann also die Sorge um die
Ernährung der deutschen Bevölkerung bis zur nächsten Ernte un-
bedenklich abgewiesen werden .

Aber die Voraussetzung für diese tröstliche Gewißheit , und damit
auch die unerläßliche Vorbedingung für ein glückliches Durchhalten
in dem uns aufgezwungenen Kriege bildet die von dem ganzen beut-
schen Volke erkannte Notwendigkeit , auf das sorgfältigste auszu -
halten und den Verbrauch von Brot und anderen Backwaren auf
das nötigste einzuschränken. Ist seit Beginn des Krieges bis zur
Stunde unzweifelhaft allzu sorglos gewirtschaftet worden , so ergeht
jetzt an alle Männer und Frauen Deutschlands die Mahnung , mit
Brot zu sparen , nur das zur Ernährung unbedingt Notwendige zu
verbrauchen und somit , jeder an seinem Teile , dazu beizutragen ,
daß die schmähliche Berechnung unserer Feinde zu Schanden wird
Bei der Unsicherheit der Grundlage der Berechnung ist übertriebene
Vorsicht und Einschränkung immerhin noch besser, als leichtfertiges
Gehenlassen und allzu unbekümmertes Festhalten an den bisherigen
Gewohnheiten .

Durch die gesetzliche Festlegung von Höchstpreisen für Getreide
hat die Neichsregierung der sonst unabwendbaren starken Steigerung
des Preises dieses wichtigsten Nahrungsmittels Einhalt geboten . Sie
war sich vollkommen bewußt , daß eine kriegsmäßige Steigerung der Ge-
treidepreise an sich das wirksamste Mittel zur Einschränkung des Brot -
Verbrauches gewesen wäre. Wenn sie aus allgemeinen sozialen Grün -
den die natürliche Steigerung der Preise und damit den selbsttätigen
Regulator des Verbrauches beseitigt hat , so hat sie zweifellos und
hoffentlich nicht umsonst mit der Einsicht unserer patriotischen Be -
völkerung gerechnet, mit deren Hilfe dasselbe Ziel in einer dem all -
gemeinen Volksempfinden besser entsprechenden Weise erreicht wer -
den wird .

Nichts d-estoweniger erscheint es notwendig , den Getreidemarkt
sich nicht selbst zu überlassen , sondern nach Möglichkeit schon jetzt Vor -
sorge für eine angemessene Verteilung der Vorräte und für eine
Sicherstellung des Bedarfes in den kritischen Monaten vor Herein -
bringung der neuen Ernte zu treffen . Zu diesem Zwecke hat die
Königlich Preußische Regierung unter starker Beteiligung der deut -
schen Städte mit über 100 000 Einwohnern und eines Teiles der
großen Industrie eine Gesellschaft , die Kriegsgetreide - Eesellschast m .
b. H. , ( Berlin , Prinz Louis Ferdinandstraße 1 . Tel . Berlin Zen¬
trum 12881/85 ) , mit bedeutendem Kapital gegründet . Dieser Gesell¬
schaft , die mit dem Rechte der Enteignung ausgestattet werden wird ,
ist die Aufgabe zugewiesen , große Mengen von Brotgetreide zu er-
werben (nach Möglichkeit freihändig durch Vermittlung des deutschen
Getreidehandels ) , zu lagern und vornehmlich für die Sicherung des
Bedarfes der letzten Monate des Erntejahres zu sorgen.

Di « Gesellschaft ist eine gemeinnützige , ihre Dividende ist auf
höchstens 5 Prozent des eingezahlten Kapitals beschränkt, etwaigedarüber hinausgehende Gewinne sind dem Reich für gemeinnützige
Zwecke insbesondere zugunsten der Kriegs - und Hinterbliebenen - Ver -
sorgung zu überweisen .

In den Aufsichtsrat der Gesellschaft sind neben 5 Vertretern des
Staates und 3 der Städte 3 Mitglieder des Großgewerbes als ordent -
liche Mitglieder gewählt worden .

Die Gesellschaft wird sich der Schwierigkeit ihrer Aufgabe und
der Unmöglichkeit voll bewußt sein , in ihrer raschen Organisation ,ohne jedes Vorbild , und auf einem bisher unbetretenen Gebiete , je -
den Fehler zu oermeiden , ebensowenig wie sie nicht umhin können
wird , in privat « Interessen einzugreifen , wo das Interesse der All
gemeinheit voranzustehen hat .

Es ist aber bestimmt zu erwarten , daß sie es verstehen wird , ihre
Aufgabe so zu lösen , daß unsere tapferen Heere ihr großes Werk ohne

Sorge um die wirtschaftliche Sicherheit des gesamten deutschen Volkes
bis zu einem für Deutschland günstigen Ende fortführen können.

war sie nicht weit gekommen , als es einem etwas angeheiterten
Reservisten einfiel , auf heimisch rheinische Art Silvester zu
schießen. Jegliches Abmahnen blieb vergebens . Als er an
einem Bache eine Reihe von Weidenstümpfen erblickte , rief er
aus : „Aha , do fent de Franzuesen , nu vel drop geschooten .

" Ein
Schuß krachte , ihm folgte ein zweiter . Natürlich große Erregung
auf der Feldwache , die sich erst legte , als die Patrouille zurück-
kehrte und der Schütze seine Meldung machte . Mit kecker Stirn
blieb er dabei , auf wirkliche Franzosen geschaffen zu haben , wo -
dnrch er der Strafe entging . Das hielt ihn aber keineswegs
ab , noch wochenlang mit seinem Silvesterschießen zu prahlen .

Am schlimmsten erging es denzenigen , welche sich während
der Reujahrsnacht auf dem Marsche befanden — bei 10 Grad
Kälte . Sie fluchten , wetterten und fanden Muße genug , über
ihre kriegerischen Sünden nachzudenken .

Zu Versailles befand sich abends beim Könige eine zahl -
reiche Gesellschaft . Statt des Tees gab es Punsch und Pfann -
kuchen. Legationsrat Dr . Meyer las eine von ihm gedichtete
Ode auf das verflossene Jahr vor , worin es hieß :

O Jahr , das groß von hinnen fährt .
An des Jahrzehnten Wende .
So hilf , daß unserer Toten wert
Sich unser Sieg vollende .
Verjüngt entsteigt Borussias Aar
Dem Horst des alten Ruhmes ,
S ^eig auf . steig auf , du neues Jahr .
Des deutschen Kaisertumes .

Am andern Morgen , dem Neujahrstage 1871 , verstummte
unter der Wirkung der deutschen Granaten das Geschützfeuer der
Forts auf der Ostseite von Paris . Bei dem Könige fand die Neu -
jahrgratulation in derselben Art und Reihenfolge statt , wie zu
Berlin im tiefsten Frieden . Aber statt in den Berliner Dom
ging der König in die Schloßkirche zu Versailles und nach dem
Gottesdienste in den großen Spiegelsaal , wo er dem in und um
Versailles stehenden Offizierkorps eine Anrede hielt . Beim

Mittagessen sprach er den anwesenden deutschen Fürsten seinen
Dank aus . den der Großherzog von Baden mit zündenden Wor
ten erwiderte .

Freilich derjenige , der dies wesentlich erarbeitet hatte , Bis -
marck, war krank . Ihm schrieb der König : „Da ich Sie leider
heute nicht sehen kann , so sende ich Ihnen meine Wünsche hier -
durch beim Jahreswechsel , die für Ihr und der Ihren Wohl zie-
len , aber mit dem Dankgefühl paaren , das ich Ihnen im abge -
laufenen Jahre wieder in so umfangreichem Maß für Ihre gro -
ßen Verdienste in dieser großen Zeit zollen muß . Gott wolle uns
in diesem Jahre den ehrenvollen Frieden gewähren , der die gro
ßen Opfer der ruhmreichen Armee kröne .

"

Wie anders gestaltete sich der Neujahrsempfang Kaiser
Napoleons auf Wilhelmshöhe . Der Herzog von Baffano leitete
ihn in großer Uniform , während der Kaiser im Frack erschien
mit dem Großkordon der Ehrenlegion . Zuerst wurde das Mili -
tärkabinett eingeführt , dann die Hofchargen . Aber wie hohl ,
wie schattenhaft war der ganze Vorgang . Eine tieftraurige
Stimmung umfing den Mann , auf dessen Worte einst Europa
gelauscht hatte . Von allen regierenden Fürsten waren Glück
wünsche, von König Wilhelm ein persönlicher Brief , und ein
schließlich eine Adresse, von fünfzehnhundet Offizieren unter
zeichnet , eingetroffen . Was half der Schein . Die Glückwünsche
bargen in Wirklichkeit Beileidskundgebungen , der Kaiser war
gestürzt , in Frankreich herrschte die Republik und der Feind .

Unerbittlich rollte das Rad des Schicksals. Am 1 . Januar
erhielt Prinz Friedrich Karl den Befehl , unter Besetzthaltung
von Orleans in westlicher Richtung gegen General Ehancy vor -
zugehen . Am 10 .—12 . Januar vernichtete er dessen Heer in
dreitägiger Schlacht . Vom 13.—17. Januar schlug General
v . Werder die feindliche Südarmee an der Lisaine , am 13
Januar erfolgte die Erneuerung der deutschen Kaiserwürde im

stolzen Schlosse Ludwigs XIV ., und am 28. Januar fiel Paris .
Der Sieg war da , außen wie innen ! Der Sieg — der

Frieden !

Kadische Chronik .
= Mannheim , 31 . Dez . Der Biirgerausschuß genehmigte

in seiner gestrigen Sitzung als Beitrag zu einer Hindenburg -

pende ohne Diskussion einstimmig 39 999 Mk . — Der 24 Jahre
alte frühere Leutnant Richard wurde in der gestrigen Sitzung
des Schöffengerichts wegen unberechtigtem Tragen der Uniform
zu einer Woche Haft , wegen unberechtigtem Tragen des Eiser -
nen Kreuzes zu 5 Wochen Haft und wegen Betrugs zu 6 Wochen
Gefängnis abzüglich 32 Tage Untersuchungshaft verurteilt .
Richard hat sich als Kriegsfreiwilliger gemeldet und will wieder
als gemeiner Soldat dienen , um noch an dem Krieg teilneh -
men zu können .

) ( Glottertal , 30 . Dez . Hier starb die auch in weiteren
Kreisen durch ihren urwüchsigen Humor bekannte Brothänd -
lerin Salomone Nopper im Alter von St Jahren . Sie war
wohl die älteste Person des Tales .

a . Todtnau , 39 . Dez . Die Notstandsarbeiten , welche bis
jetzt eine Ausgabe für die Gemeindekasse von ca . 7999 Mark
verursachten , sind bis auf weiteres eingestellt . Für Kriegs -
Unterstützungen wurde von der Gemeindekasse 4999 Mk . aus -
bezahlt , so daß der in Aussicht gestandene Gemeindeüberschuß
vermutlich gänzlich in Wegfall kommt .

- !- Zell i. W .. 39 . Dez . Eine unerwartete Weihnächte -
reude ward am heiligen Abend der Familie K . hier zuteil .

Der Mann kämpft seit Anfang des Krieges als Artillerist auf
dem östlichen Kriegsschauplatz . Als gerade im Kreise der Kin -
der und Verwandten der Weihnachtsbaum hergerichtet wurde
und die Gedanken auch beim fernen Gatten und Vater weilten ,
erschien dieser plötzlich unter der Stubentür , zur großen Freude
der Seinen , Er war verwundet gewesen und hat nun zur
völligen Genesung Heimaturlaub erhalten , der ihn am Weih -
nachtsabend der Familie wiedergab .

c? Konstanz . 2 . Jan . Der Kommandierende General des
14. Armeekorps erläßt eine Verordnung über den Berkehr an
der badisch-schwcizerischen Grenze , worin darauf aufmerksam
gemacht wird , daß , wer die Bestimmungen über den Grenz -
verkehr übertritt oder die Verkehrsbestimmungen zu umgehen
sucht , mit Gefängnis bis zu einem Jahr bestraft wird , sofern
nicht schärfere Strafbestimmungen Platz greifen .

Au ? dem Felde der Ehre gefallene Badeuer .
— Karlsruhe , 31 . Dez . Den Tod fürs Baterland starben : Fne >

brich Ziemer , Seesoldat Otto Riedel und Res . Edwin Heß von Pforz¬
heim , Rerservist Heinrich Dilli , von Bruchsal , Kriegsfreiwill . Ernst
Ueberle von Heidelberg -Neuenheim , Musk . im Regt . 169 Robert Lud'
wig Karch II von Heidelberg , Unteroff . der Res . im Regt . 112 Hans
Sommer von Altenbach bei Heidelberg . Kriegsfreiw . Georg Seit , von
Oftersheim , Kriegsfreiw . Seminarist Fritz Diirr , Unteroffiz . im Re -
giment 170 Wilhelm Prägel , beide von Mannheim , Landwohrmann
Eugen Moser von Wieblingen , Packmeister Hermann Bassemir von
Schwetzingen , Vizefeldwebel Friedrich Wolf von Kreuzwertheim ,
Landwehrm . Philipp Karl von Sulzbach , Joseph Weiß von Schwetzin-
gen . Kriegsfreiw . Kaufmann Friedrich Kindler von Durlach . Reserv .
im Regt . III Karl Wald von Stollhosen , Hauptmann Walter Katz im
Regt , III , Joseph Lienhard von Rammersweier , Steingutdreher Fer -
dinand Harter von Zell - Harmersbach , Ref . Gustav Metzger von Myhl ,
Landwehrm . Wagner Joseph Wehrle von Oberhausen , Kriegsfreiw .
im Regt . 169 Julius Wiist r-on Lahr , Unteroffiz . im Regt . 109 Buch-
Halter Fritz Georg Säckle von St . Georgen i . Schw ., Lt . Schütz im
Feldartill .-Regt . 50, Oberlt . im Pionier -Bataillon 14 Otto Ribstein
und Pionier Gustav Henninger , beide von Freiburg . Lt . d . Res .
Burq im Regt . 113 . Musk . im Regt . 113 Hermann Berich von Tenin -
gen , Gefr . d . Res . im Regt . 109 Max Schönberger , Ritter des Eiser -
nen Kreuzes , von Bötzingen -Oberschaffhousen . Hauptlehrer Alfons
Hober in Rütte bei Herrischried, Geft . im Regt . 170 Ludwig Steimel ,
Ritter des Eisernen Kreuzes , von Badisch - Rheinfelden , und Franz
Fendrich von Fried -ingen bei Radolfzell , Versicherungsbeamter Fer -
dinand Bölling von Karlsruhe , Kriegsfreiw . im Reg . Iii , Lehrer
Alfons Schlager von Würmersheim bei Rastatt : Landwehrm . August
Herchenröder von Pforzheim ; Kriegsfreiw . Ernst Bläsing von Birken -
feld -Bretten , Kriegsfteiw . Wilhelm Staib von Pforzheim - Brötzingen ,
Wilhelm Misch von Forst bei Bruchsal . Leutn . d . R . Dr . Fritz Kraug ,
Ritter des Eisernen Kreuzes und August Bürle von Heidelberg , Musk
Karl Eeqer und Friedrich Späth , beide von Mannheim , Landwehrm .
im Reg . 170 Joseph Buchholz von Biberach , Landwehrm . Emil Roth
von Jöcherberg , Res , im Reg . 142 Heinrich Wagner von Riegel . Res .
im Feldart .-Reg , 66 Heinrich Bach von Viertäler , Photograph Ernst
Rosenbaum von Singen , Musk . im Reg . 142 Bökt von Harpolingen ,
Metzger Joseph Booz von Hochsal, Unteroff . Franz Eckert , Ritter des
Eisenren Kreuzes , von Etzwihl , Kriegsfreiw . im Reg . 114 Kaufmann
Joseph Jakob und Kriegsfteiw . im Reg , 114 Alfred Ortlieb , beide
von Konstanz , sowie Off -Stello . Albert Karrer , Ritter des Eisernen
Kreuzes , von Allensbach .

Wetterbericht des Zentralbnr . f. Meteorologie u . Hydrographie
vom 31 . Dezember 1914.

Ueber dem Kanal ist eine neue Depression erschienen , die
den hohen Druck nach der östlichen Hälfte des Festlandes ver -
drängt hat . Im größten Teil Deutschlands hatte es am
Morgen aufgeklart und leichter Frost hatte sich eingestellt . Aus
dem raschen Fallen des Ortsbarometers ergibt sich , daß sich die
Depression rasch binnenwärts ausbreitet ! es ist deshalb trübes
und etwas wärmeres Wetter mit Niederschlägen zu erwarten .
Witterunasbeobacktnngen der Meteoroloq . Station Karlsruhe .

Dezember
Carn --
meter

M M

Toer -
momt.
in C.

Äbsol .
Zeucht .

mm
^ euchtink .
in Proz . Wind

30. Rachts9 " U . 755 .6 0 .3 4.2 99 WSW
31 . Morg . V 6 ll. 749 .5 10 .4 3 .5 75 O
31 . Mitt . 235 U . 747 .G 1 .3 4.2 83 W

Himme !

heiter
wolkig

Höchste Temperatur am 39. Dezember : 5 Grad : niedrigste
in der darauffolgenden Nacht : — 1,7 Grad .

IW - Des Neujahrsfestes wegen erscheint die nächste
Nummer dor „Badischen Presse " am Samstag den 2 . Januar ,
mittags .

Unsere heutige Mittagansgabe Nr 608
umfaßt 12 Seiten mit einem Neujahrs - Unter -
haltuugsblatt (Doppelnummer 1 und 2 ) ; die Abend »
ausgäbe Rr . 609 umsaht 8 Seiten ; zusammen

20 Seiten ,
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Karlsruhe , 31. Dezember.

Zahres ?chl« ß uns Neujahr !
« Mit Riesenschritten eilt das Ende des Jahres heran

Noch wenige Stunden und auch das Jahr 1914 gehört der Ver¬
gangenheit an . Wohl keiner von uns hat bei seinem Beginn ^
geahnt , wie Großes und Schweres es für unser Volk bringen
werde.

Das Jahr 1914 war für das deutsche Volk ungeheuer
schicksalsschwer. Ein Jahr der Sorgen und der Trauer ist mit
ihm dahin , wohl aber auch ein Jahr gewaltig und herrlich wie
vor ihm wenige. Denn in ihm durften wir eine Einigkeit und
Einmütigkeit aller deutschen Stämme und Stände erleben,
wie sie schöner und erhebender nicht gedacht zu werden vermag .
Und aus dem Felde selbst erhielten wir Kunde um Kunde
von den Siegen , die unsere tapferen Truppen im Osten und
im Westen erfochten . Wir freuen uns dessen im tiefsten Herzen
und wissen unauslöschbaren Dank ihnen und ihren Führern ,
die sie mit Gottes Hilfe geleitet .

Trotzdem aber kann diese Freude am Tage der Jahres -
wende keine laute und überschwängliche sein. So still wie wir
die Christtage verlebten , so still werden wir Silvester feiern .
Heute gilt es nicht wie fönst mit Jubelrufen und frohen Glocken-
tönen das alte Jahr zu begraben und das neue willkommen
zu heißen. In der stillen Silvesterstunde wollen wir Rückschau
halten auf die letzten 5 Monate , die unserem Vaterlande und
so vielen , deutschen Familien eine schwere Prüfung gebracht
haben . In gar manchem deutschen Haus wird man am heutigen
Abend tränenden Auges der Lieben gedenken , welche die harte
Pflicht um des Vaterlandes Wohl und der Heimat Schutz aus
dem irdischen Leben abrief . Nur die eine Gewißheit , daß ihr
Blut nicht vergeblich geflossen ist, mag als Trösterin zu den Ee-
beugten treten .

Eine schwere Last und eine riesige Aufgabe nehmen wir
in das nun beginnende Jahr hinüber . Das gänzlich Unbe-
kannte, das nun seinen Anfang nimmt , wird von uns mit
raufend Hoffnungen empfangen. Möge das Jahr 1915 wirklick
ein segensreiches werden ' möge es den Bölkerf«ieden bringen !
Das ist der große, ja man könnte fast sagen , der einzige Wunsch ,
der uns an diesem Neujahr bewegt. Wir dürfen uns dabei
gewiß nicht verhehlen , daß dieser Wunsch nicht so schnell in
Erfüllung gehen wird . Aber das eine wissen wir , daß Deutsch-
lands mächtiges Heer uns diesen Frieden erzwingen wird .
Alles , was unsere Soldaten bis zu dieser Silvesterstunde ge-
leistet haben , ist der beste Beleg dafür . Und so müssen unsere
Neujahrswünsche zu allernächst den deutschen Truppen und
ihren Heerführern gelten . Möge das Jahr 1915 ihnen die
ehrenvolle Erreichung des gesetzten Zieles bringen . Dann wird
auch der heißersehnte Friede wieder bei uns einkehren zum
Segen unseres herrlichen deutschen Vaterlandes .

z» Der Januar nach dem Kalender. In den ältesten Zeiten des
alten Rom hatte das Jahr nur 10 Monate , erst später wurden noch
weitere zwei Monate hinzugefügt und zwMr als elfter und zwölf.«
Monat der Januarius und der Februarius . Der Januar , der dem
Gotte Janus geweiht war , hatte im altrömischen Kalender 29 Tage
und stand demnach nicht am Anfang des Jahres , sondern war der
vorletzte Monat . Erst durch die Kalenderreform Julius Casars
wurde der Januar zum ersten Monat des Jahres . Zugleich erhielt
dieser Monat damit auch 31 Tage . Der Grund , warum Julius
Cäsar das Jahr mit dem 1. Januar beginnen ließ , dürfte darin zu
suchen sein , daß an diesem Tage die Konsuln in ihr Amt eingesetzt
wurden . Nach den von Karl dem Großen verfügten Anordnungen
sollte der Januar in Deutschland Wintarmanoth genannt werden.
Doch hat sich diese Bezeichnung nicht allzu lange erhalten . Im Mittel -
alter wurde der Januar im deutschen Sprachgebiet Jenner oder
Jänner genannt , und im Volksmunde kamen für diesen Monat Be-
Zeichnungen , wie Großer Hornung , Frostmonat , Hardmond , Härtung
auf . Während der großen französischen Revolution wurde durch
Beschluß des Konvents vom 24 . November 1793 ein ganz neuer Ka-
lender eingeführt . Zwar blieben dabei die zwölf Monat « bestehen ,aber sie erhielten ganz andere Namen . Auch begann das Jahr in
diesem neuen Kalender der französischen Republik mit dem 22. Sep¬tember . So mußte der Januar im gewöhnlichen Kalender bei diesem
republikanischen Kalender in den vierten und fünften Monat fallen.Die Tage bis zum 19. Januar fielen in den Monat Nivvse oder
Schneemonat , die bis zum Ends in den Monat Pluvisse oder in den
Regenmonat . Die Tage nehmen im Januar um eine Stunde 14 Mi -
nuten zu . Am 1 . Januar geht die Sonne nach mitteleuropäischer
Zeit um 8 Uhr 14 Minuten auf und um 3 Uhr 53 Minuten unter ,und am 31 . Januar geht sie um 7 Uhr 47 Minuten auf und geht um
4 Uhr 40 Minuten unter .

= Der Sternenhimmel im Januar . Im Januar erscheint unsder Sternenhimmel ganz in seiner winterlichen Pracht . Um 9 Uhr
herum sehen wir die Gruppe Orion Stier , Fuhrmann , Zwillinge ,großer und kleiner Hund, gerade im Süden , noch am Himmel . An-
dromeda neigt sich zum Untergang , Pegasus und Fische sind dem
Horizont nahe , viel bietet die S .W .-Gegend nicht . Um so mehr die
SO -Gegend. Der Löwe ist ganz heraus , der große Bär kommt wieder
höher, und die Milchstraße steht ziemlich in süd -nördlicher Richtung.Die strahlende Capella steht im Zenit , dann nach N . zu erst Perseus ,dann Cassiopeja. Unterhalb des Poles haben wir Cepheug und
Drache . Schwan und Herkules tauchen nur noch eben über den
nördlichen Horizont hervor . Etwas später wird dann Bootes wieder
sichtbar , und die Krone geht auf .

— Das Jahr im Sprichwort . Hundert Jahr ist ein großes Wort
doch sind sie gar geschwinde fort .

" sagt das Sprichwort . Um wieviel schneller erst vergeht ein einziges Jahr ! „Ein Jahr verschwindetwie der Blitz.
" meinen unsere Freunde , die Türken . Und dennoch ,in mancher Hinsicht kann es auch recht lang erscheinen . Es hatnämlich — wie kluge Leute beobachteten — „viele Tage und noch mehrMahlzeiten "

. Eine ganze Reihe von Wahrworten gibt diese Er -kenntnis in verschiedenen Fassungen wieder , wie z . V . : „Das Jahrhat einen großen Mund . — Was die Katze nicht frißt , das frißt derHund !" oder „Das Jahr ist immer länger als die Wurst"
. Bei denRussen heißt es : „Das Jahr hat einen Magen , der ist 365 Tage großund ein Maul , das reicht über 12 Monate ." Recht langsam vergehtalso, von diesem Gesichtspunkte aus . die Zeit , die unsere Erde braucht,um ihre Sonnenreise zu vollenden. Rur die guten Stunden in diesemZeitabschnitt , die dem Menschen so sparsam zugemessen sind , verfliegenbeklagenswert schnell. Sehr treffend meint darum der Volksmund -

„Ist das Jahr auch noch so lang , — Der Weihnachtsabend ist immer
zu kurz ."

# Prosit Neujahr ! Es wird uns geschrieben : Die Einsendungim Abendblatt vom 29 . Dezember über das Wörtchen „prosit" ist einGlied einer Kette und dechalb der Erwiderung wert . Prost ist einWort , das dem Lateinischen entlehnt , das aber ganz ins Deutscheaufgenommen ist und deshalb auch seine lateinische Form : prositnufgegben hat . Schlagen wir ein deutsches Wörterbuch auf . so sehennir , vorausgesetzt, daß wir etwas von der Sache verstehen — , daßsas Deutsche eine Mischsprache ist. Wollten wir uns darauf ver¬

steifen, nur Wörter germanischer Herkunft zu gebrauchen, so dürstenwir nicht mehr vom Kaiser und vom Rhein reden, so dürften wir von
i>er Schule, von der Straße und — Gott weiß was , nicht mehr spre -
chen . Was ist da zu tun ? — Die Sprache ist ein lebendes Wesen, das
vom Geist stets neu gezeugt wird . Denken wir also deutsch , das
Ueb ^ ige kommt dann oon selbst. Deutsch gedacht wäre es aber nicht ,wollten wir kleinlicher Gehässigkeit Platz geben, wollen wi? ein
Wort verdammen , weil es vor 2000 Jähren von einem fremdenVolk gebraucht wurde . In diesem Sinne ein ehrliches Prost
Neujahr !

— Christoph Borhslz . Am 1 . Januar vor 80 Jahren schloß in
Karlsruhe ein Mann seine Augen zum ewigen Schlummer , der ein
wackerer Sohn seiner Vaterstadt war , die vor einigen Jahren sein
Andenken dadurch ehrte , daß sie eine neue Straße nach ihm benannte .
Christoph Vorholz. Am 11 . April 1801 war er in Karlsruhe ge-
boren worden und nach dem er seine Schulbildung genossen hat ^e ,hätte er gar zu gerne Theologie studiert , um dann ein tüchtiger
Landpfarrer zu werden . Dag Schicksal wollte eg aber anders . Vor -
holz erlernte , nachdem er die Schule verlasni hatte , das Bäckerhand-
werk und konnte sich später als r in seinem Gewerbe selbst-
ständig machen . Außerhalb >>>' ' Berufes fand er aber Zeit und
Gelegenheit , sich mit unü" 1 .aiiettt zu beschäftigen und bald ver-
suchte es Verholz sich r dichterisch zu betätigen . Die Kinder
seiner Muse erschienen im ,' ahre 1840 gesammelt in einem schlichten
Bändchen unter dem Titel „Lyrc ' änge"

, ernste und heitere , aus dem
Leben eines Handwerksmannes "

. Es waren kleine Gaben eines
schlichten, wackern Mannes aus dem Volke , in denen er Gottes Vater -
gute pries . Vaterland und Freiheit besang, Freundschaft und Zu-
friedenheit feierte und die gute Hausfrau lobte Gelegentlich misch¬ten sich in seine immer gemütvollen Klänge auch satirische Töne ein,die aber niemals verletzen konnten. Den Gedichten des Meisters
Vorholz merkt man deutlich den Einfluß Höltys und Witsche !? an .deren Werke lange Zeit seine ganze Bücherei bildeten . Aber auch
Schiller verstand es die Sprache des Karlsruher Bäckermeisters und
Poeten merklich zu beinslussen.

□ Das Eiserne Kreuz erhielten: Kaufmann Leopold Weinh-imer
aus Karlsruhe , Kraftwagenführer beim Stabe des 13. Armeekorps ,
(zurzeit im Lazarett in Hamburg ) , Sohn des verstorbenen Kaufmanns
Julius Weinheimer -Karlsruhe , eines verdienten Veteranen aus dem
1866« und 1870/71er Kriege , ferner Kriegsfreiwilliger Kanonier
Fritz Bechtold von Karlsruhe , 51. Art .-Regt . (Mitglied der Turn -
gesellschast Karlsruhe und Vizefeldwebel Emil Gleißte , exped . Sek« -
tär im Reichseisenbahnamt , früher bei der Generaldirektion der Bad .
Staatsbahnen , Karlsruhe .

Wh . Feldpostsendungen an die Feldlazarette . Die Adressierungder Feldpostsendungen an die Feldlazarette läßt noch immer viel zu
wünschen übrig . Die Angabe des Armeekorps und der Nummer des
Feldlazaretts sind unerläßlich ; dagegen ist eine Ortsangabe über -
flüssig . Mit der Bezeichnung des Unterkunftsorts ohne Angabe der
Nummer vermag die Feldpostanstalt nichts anzufangen , da ihr die
Orte , wo die Feldlazarette sich befinden, in der Regel gar nicht be-
kannt sind . Die in weitem Umkreis gruppierten Feldlazarette holenbei ihrer Feldpostanstalt lediglich unter Angabe ihrer Nummer ihre
Feldpostsendungen ab . Auch wechselt die Ortsunterkunft der Feld -
lazarette sehr häufig . Es ist also hiernach unrichtig zu adressieren :Grenadier Koch 2/109 im Feldlazarett SauterNe XIV . A . K . , weil
die Nummer des Feldlazaretts fehlt . Es muß vielmehr heißen :Grenadier Koch 2/109 im Feldlazarett 9 , XIV . A. K . Imübrigen zählen Kriegs - und Etappenlazarette , Krankentransport »
abteilungen , Lazarettabteilungen , Seuchenlazarette , Lazarettzllge,Hilfslazarettzllge und von der freiwilligen Krankenpflege die
Lereinslazarettzüge , Lazarettrupps und Depot -Trupps zu den
Etappeformationen d . h . der an bestimmten Straßen gebundenen
Einrichtungen im Rücken des Heeres zum Zwecke der Aufnahme , Ver-
pflegung und Ueberführung von Verwundeten usw . und dürfen wederunter sich noch mit den Feldlazaretten verwechselt werden.

0 Deutliche Feldpostadresse! Nach eurer Bekanntmachung im
Armeeverordnungsblatt kommen immer noch Fälle zur Sprache , daßAngehörige des Feldheeres keine Nachrichten von daheim erhalten .Es ist fast ohne Ausnahme festgestellt worden , daß der Grund in den
ungenauen oder falschen Angaben liegt , welche die Betreffenden über
ihre Feldadresse in die Heimat gesandt haben . Sämtliche Kom-
pagniechefs usw . haben daher alle unterstellten Leute zu befragen , ob
sie Nachrichten aus der Heimat erhalten . Mannschaften, welche dieseFrage verneinen , sind anzuweisen, umgehend auf Feldpostkarten ihregenaue Adresse hcimzusende, . Die genannten Vorgesetzten haben die
Adressen zu prüfen . Dies ist von Zeit zu Zeit zu wiederholen ./X Patriotisches Fest -Konzert . Am morgigen Reujahrstagfindet von 4—7 Uhr in der Festhalle ein patriotisches Fest -Konzertder Feuerwehr - und Bürgerkapelle statt . Herr Obermusikmeistera . D . Liese hat hierzu den Opern - und Konzertsänger Fritz Becker,Schwerin i. M ., gewonnen , welcher in größeren Städten stetsErfolg gesungen hat . Die Gesangsvorträge , sowie dl« Musikstückesind der Zeit angepaßt , es sind jedoch auch beliebte Opern - undVolksmelodien vorgesehen. Die Galerie wird nach Bedarf geöffnet.

— Die Geschichte der Freiheitskämpfe in Tirol wird am Sams -
tag , den 2 . bis inklusive Dienstag , den 5 . Januar im Residenz -
theater (Wald - und Schillorstraße) . im Kaiserkino und im Luxeumin lebendig gestellten Bildern auf der Kinoleinwand dargestellt.Man sieht die kampfesfrohe Bauernschar beim Sturm auf Sterzingund in der Schlacht am Berge Jsel in Begeisterung für ihr Vater -land streiten und die ergreifenden Szenen der Gefangennahme unddes Todes Andreas Hofers , ihres Nationalhelden . Keines von dengroßen geschichtlichen Ereignissen, die in der Tapferkeit und Vater -landsliebe des „treuen Landes Tirol " Ehre machen , wurde vergessenund trotz eines nur unbedeutenden verbindenden Textes ist die Ent -
Wicklung des historischen Dramas vollkommen verständlich. Die
Massenszenen , die in den Schlachtenbildern notwendig waren , werden
durch die Hand eines geschickten Regisseurs natürlich und bewegt ge-
führt und den stillen Bildern in den Bergen mit Geschick und Ee-
schmack Desfreger-Motive zugrunde gelegt . Das historische Kinostückdürfte bei dem Publikum sicher starken Beifall finden.

Baterändischer Abend des „Karlsruher
Liedertranz .

= Karlsruhe , 31 . Dez . Im großen Saale der Festhallefand gestern abend ein vom „Karlsruher Liederkranz" veran -
stalteter „Vaterländischer Abend in Wort , Ton und Bild " statt ,der sich eines guten Besuches und starken Erfolges zu erfreuen
hatte . „Schlicht , volkstümlich und würdig " sollte diese vater -
ländische Weihnachtsfeier fein, wie es in einer an dieser Stelle
erschienenen Vorbesprechung des Programms hieß, und dies
Versprechen ist im vollsten Maße erfüllt worden. Der Verein
selbst trug nur Volkslieder und volkstümliche Gesänge vor, die
ja der Urboden des Männergefangs sind und über alle orche-
strale oder tonmalerische Wirkungen suchenden großen Chor-
kompositionen stets wieder den Sieg davon tragen . Denn nichtin der zerflatternden Auflösung einer nur verstandesmäßigen
Einkleidung des Naturlauts zeigt sich das wahrhaft Künst-
lerifche , sondern in der Gebundenheit des Ausdrucks, die demNaturlaut oder der Zusammendrängung des Gefühls selberbeikommt. Dies konnte man gestern wieder an einigen Per -len der Volksliedliteratur beobachten : z . B . an dem herrlichen
„Ich fahr dahin "

, dem bekannten altniederländlichen „Wir
treten zum Beten " und den vom Chormeister des „ Liederkranz",

Herrn Cafsimir bearbeiteten Liedern „Steh ich in finsterer
Mitternacht " und „Der sterbende Krieger ", ein lothringerVolkslied von packender Gemütstiefe . Hier ergriff die Welt -
feele jedes einzelne Herz und hielt es im Bann : denn das ist
es ja , daß diese Töne und Worte nicht nur auf eine Ton - unö
Wortwirkung ausgehen , sondern Offenbarungen einer Kraft
sind, die jene beiden nur als Mittel wählt , um sich mitzuteilen .
Nicht umsonst beweist gerade diegegenwärtige großeZeit wieder
den ursprünglichen und unsterblichen Wert des Volksliedes . Sie
gibt auch einen Fingerzeig für die Zukunft der deutschen
Kunst. Der Vortrag der genannten L .eder durch den Verein
unter der feinabstimmenden Leitung des Herrn Kapellmeisters
Cafsimir r r von großer Tonschönheit, stimmlichrr Fülle und
warmer Innigkeit getragen . Hervorragend gelang vor allemdas keusche , herbe Lothringer Volkslied . Von den übrigen
schönen Gaben erwähnen wir das weihevolle Sanktus eisder deutschen Messe von Franz Schubert , d :e stets Begeiste¬
rung weckende „Wacht am Rhein " (in der ursprünglichen
Männerchorfafsung ) , das blitzend frische „Deutsche Reiterlied "
von Mart . Plüddemann und das markige „Ich bin ein Deut -
scher" von Cyrill Kistler . Auch sie brachte der „Liederkranz"
mit bestem Gelingen zu Gehör.

E nen tiefen Eindruck machte der von Hofschauspieler
Felix Baumbach gedichtete und wundervoll gesprochene Prolog ,der die Macht des deutschen Liedes feierte . Gedanklich vor-
züglich aufgebaut , mach voll in der Sprache, spannend durchdie Gegensätze und erhebend durch das hochaufbrausende Ee -
fühl , gab sich diese von der jetzigen großen Stunde einge-
hauchte Dichtung als eine poetische Erscheinung fern vonaller Alltäglichkeit und gewöhnlichen Prologschmiederei. Siewirkte deshalb auch wahrhaft zündend.

Große, künstlerische Genußfreude bescherte Herr Konzert-sänger Otto Meßbecher nicht nur durch seine weiche, warme,nutgebildete Barltonstimme und seinen ausgezeichneten Vor -
trag , sondern auch durch die Wahl der Lieder , die sämtlich neue-
sten Datums waren . Man stellte mit Vergnügen fest, daß die
Ereignisse der letzten Monate auch das Herz der deutschen
Komponisten mitgerissen hatten , daß auch in die Musik eine
neue Ausdrucksfülle geströmt ist . Vor allem zeigt sie sich in der
fließenderen Melodie und der stilistischen Einfachheit . Sehrfein ist Fritz Koenneckes „Des Dc : schen Kriegsgesang "

: doch
stehen die Lieder Hans Hermanns , HelllNut Kellermanns und
Karl Pembaurs wenig dahinter zurück. Man darf allerdingseinen großen Teil des gestrigen vorzüglichen Eindrucks der
Kunst des Interpreten zuschreiben , die sich auch des schon be-
kannten Hindenburgliedes von Theodor Röhmeyer und de»
Löweschsn Gesanges „Fridericus Rex" mit Erfolg annahm .Die vaterländische Note des Abends wurde durch drei
lebende Bilder , die Herr Direktor Alb . Wolf vom Eroßh . Hof«
theater gestellt hatte , noch wesentlich verstärkt . Mit geschick-tester Ausnützung des Raumes und den allereinfachsten Mitteln
lebten hier in reizvollen Farben und echt bildhaften Kompo-
sitionen Szenen aus dem Soldatenleben zuHaus und im Feldevor dem entzückten Auge auf . Bei der „Kaiserhuldigung "
wurde der allgemeine Gesang „Deutschland, Deutschland überalles " angestimmt. Hoffentlich hat der fchönverlaufene Abend
auch in materieller Hinsicht seinen Zweck erfüllt .

Spielplan des Grohh . Hoftheaters Karlsruh «
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I. Abteilung .)

In Karlsruhe :
Freitag , 1. Januar . 11. Vorstellung außer Abonnement . Mittel »

preise. „Lohengrm ", in 3 Akten von Richard Wagner . 6 bis gegenViil Uhr . ( 4 J () .
Samstag , 2. Januar . 12. Vorstellung außer Abonnement . Er -

mäßigte Preise . „Der Froschkönig - , Waldmärchen in drei Akten
mit einem Vor - und Nachspiel von Erika Eberl , Musik von Marga -
rete Schweikert . 5 bis 7 Uhr. (2 JH .)

Sonntag , 3 . Januar . B . 21. Große Preise . „Die lustigenWeiber von Windsor ", komisch-phantastische Oper in 3 Akten mit
Tanz von Nicolai . bis gegen H10 Uhr . ( 4 .50 .« .)

Montag , 4 . Januar . C. 24. Mittelpreise . ..Rigoletto "
, Oper in

4 Akten von Verdi . 7 bis gegen >410 Uhr . (4 JH?
Dienstag . 5 . Jan . A . 22 . Kl . Preise . Zum ersten Mal : „Andreas

Hofer" , Drama in S Akten v . Walther Lutz . Anfang 7 Uhr . (3 M) .
Donnerstag . 7. Januar . B . 22 . Kleine Preise . „Rabensteinerin ",Schauspiel in 4 Akten von Ernst v . Wildenbruch . 7 bis gegen10 Uhr . (3 M).
Freitag ' 8 . Januar . A . 23 . Mittelpreise . „Die verkaufte Braut "

,komische Oper in 3 Akten von Smetana . 7 bis gegen KlO Uhr.
(4 M ) .

Samstag , 1 . Jan . B . 23 . Kl . Preise . „Die Räuber "
, Trauerspielin 5 Akten von Schiller . H7 bis gegen >§ 11 Uhr . (3 «# ) .

Sonntag , 10 . Januar . C. 23 . Große Preise . „Figaros Hochzeit",
komische Oper in 4 Akten von Mozart . W bis gegen 10 Uhr.
(4 M 50 4 ) .

Montag , 11 . Januar . A . 24 . Kleine Preise . „Die Journalisten ",Lustspiel in 5 Akten von Freytag . 7 bis nach 10 Uhr . (3 «#).
In Baden - Baden :

Mittwoch . 6 . Jan . Ab .-Vorst. „Alessandro Stradella ", roma ischeOper in 3 Akten von Flotow . H7 bis HO Uhr.

Auswärtige Todesfälle .
Triberg . Engelbert Maitin , 68Vi Jahre .

Vergnügungs - und Sereins -Anzeiger .
tDaS Näbere bittet man aus dem Inseratenteil »u «rieben .)

Donnerstag, de» 31. Dezember
Arbeiterbildungsverein . 9 Uhr Zusammensein im Vereinshau ?
Eafs Bauer . 8 Uhr Konzert.

Freitag , den 1 . Januar
Festhalle. 4 Uhr Konzert der Feuerwehr - und Bürgerkapell ? .

Hiiideiibui -K- Gedenktaler sowie Reic .istaosrede -Taler f. Silber . Stück
Vf. 4 50, versendet Rob , Ball Nachf ., Münzenhdlg ., Kanin, Wilhelmstr . 46 . " '"a

'



Z ekttischeHauStNst . üiiton WühreiZd öes Kr eges .
A Karlsruhe , 2 . Jan . Bon geschätzter Seite kommen uns foi -

3cr.be interessante Mitteilungen zu , denen wir um so lieber Aus -
iwhme gewähren , als das besprochene Thema hochaktuell und von
weittragender , allgemeiner Bedeutung ist :

Das Bedürfnis , während des Krieges neue Installationen aus¬
zuführen, ist bekanntlich durch den Mangel an Petroleum besonders
groß geworden, und es ist natürlich , daß hauptsächlich kleinere Woh¬
nungen dieses Bedürfnis haben , denn es wird wenig größere Woh¬
nungen geben, die nicht in ausgiebiger Wei .e schon durch Gas ober
Elektrizität beleuchtet wären ; da spielt also das Petroleum keine
Nolle mehr.

Ist nun einerseits das Bedürfnis nach elektrischen Installa¬
tionen durch den Krieg gesteigert, so ist andererseits die Besrie -
oigung dieses Bedürfnisses , ebenfalls durch den Krieg , erschwert,
denn wir sind ' für unseren Bedarf an Kupfer und Gummi , diese bis-
her wichtigsten Rohstoffe für die elektrischen Leitungen , auf die Ein -
fuhr vom Auslande angewiesen , und diese Einfuhr ist durch den Krieg
beeinträchtigt . Dadurch ist aber der Preis der Jnstallationsarbeiten
erheblich verteuert ; und diese Verteuerung muß von den Inhabern
kleiner Wohnungen oder den Vermietern , die darauf halten müssen ,
ihre Anlage möglichst billig zu bekommen , besonders drückend emp¬
funden werden, und sie wurde die Ausführung von Installationen
während des Krieges in vielen Fällen verhindern können .

Der Verband Deutscher Elektrotechniker hat es unter diesen
Umständen für seine Aufgabe gehalten , eine neue Leitung zu nor-
mieren und für „verbandsmätzig ausgeführte " Installationen zuzu -
lassen . Bei diesen Leitungen besteht der Leiter aus gutem , weich
geglühtem Eisen, der Isolierstoff aus stark mit Iioliermaffe getränk-
tem Papier ; darüber ist ein dünner Eisenmantel gesalzt, der die
Jsolierhülle umschließt. Nun leitet zwar Eisen nur den siebten oder
achten Teil so gut als Kupfer . Man könnte deshalb annehmen , daß
EisenquerschnUte etwa achtmal so groß sein müßten , als Kupfer-
querschnitte. Das ist aber durchaus nicht der Fall , und es gilt ganz
besonders nicht bei kleineren Wohnungen , also Anlagen von ge-
ringerer Ausdehnung und für kleineren Lichtbedarf. Der E ^und ist
einfach : bei dem geringen Strome , den die modernen Metallfaden -
glühlampen verbrauchen, und dem hohen Spannungsverluste , den
sie ohne Nachteil ertragen , leitet das Kupfer im allgemeinen viel zu
gut , so viel , daß man die Querschnitte bei den meisten Hausinstal -
« tionen gar nicht mehr nach elektrischen Rücksichten bemißt , sondern
lediglich nach dem mechanischen . Aus mechanischen Rücksichten muß
ein Draht wenigstens 1 qmui stark sein ; sonst würde er schon bei der
Verlegung zu leicht reißen . Mit einem Drahl« dieses Querschnittes
in kleinen Wohnungen ausgeführte Installationen haben in der
Regel bei weitem nicht den Spannungsverlust und erwarmen sich bei
weitem nicht so stark , wie es ohne jeden Nachteil fein dürfte . So ist
es erklärlich, daß man mit Eisenleitungen trotz ihrer geringen Leit
fähigkeit sehr wohl den elektrischen Ansprüchen genügen kann, ohne
daß man übermäßig starke Querschnitte zu verwenden brauchte.
Für ein dreistöckiges Miechaus mit 3 Wohnungen von je 4 Zim¬
mern, Badezimmer , Küche und Klosett habe ich unter Annahme sehr
reichlicher Beleuchtung eine Hausinstallation mit dem neuen Drahte
berechnet und es hat sich ergeben, daß man mit Leitungen von 1,5
qmm Querschnitt in allen Stockwerken auskommt , wenn man für
die Steigleitung Querschnitte von 4 und 6 qmm verwendet . Die
Querschnitte bleiben also durchaus in mäßigen Grenzen.

Man darf nicht behaupten wollen , daß eine Hausiwstallation
mit Eisendraht minderwertig wäre , denn die elektrischen Bedin -
gütigen sind erfüllt , und aus sonstigen technischen oder aus chemischen
Rücksichten ist keine Einwendung gegen Eisen zu erheben , wenn die
Vorsicht beobachtet wird , die bei der Berwondurdg von Eisen selbst-
verständlich ist . Der Druck des Krieges hat uns also von einem
alten Vorurteil befreit , dem Vorurteil , daß nur Kupfer oder allen-
falls Aluminium als Leitungsmetall zulässig wären. Mit solchen
Vorurteilen hat der Krieg auch auf anderen Gebieten der Technik
aufgeräumt und wird es vielleicht noch in weiterem Umfange tun .

Es ist zu hoffen, daß durch Einführung des neuen Drahtes die
Installationstätigkeit neu belebt wird . Sowohl die Einwohner als
auch die Elektrizitätswerke werden gleichfalls Vorteil davon haben .

Das hiesige Städtische Elektrotechnische Amt hat die Ausfüh -
rung von Hausinstallationen dadurch erleichtert , daß auf Antrag
Darlehen für die Einrichtung gewährt werden . Dieses Entgegen -
kommen ist dankbar zu begrüßen . Es sollte aber doch erwogen wer-
den , ob nicht noch andere Maßnahmen getroffen werden sollten, die
ebenfalls die Installierung elektrischer Beleuchtung, insbesondere in
Kleinwohnungen , fördern würden. Man braucht da keine unsicheren
Experimente mehr zu machen ; vielmehr liegen zahlreiche Erfah -
rungen vor , die gelehrt haben , daß das weiteste Entgegenkommen
gegen den Abnehmer für die Kasse des Werkes das beste ist . In
Straßburg und in Frankfurt am Main z . B . werden die elektrischen
Hausinstallationen auf Kosten des Werkes ausgeführt , und das Werk
hält sich durch erhöhte Einnahmen aus de-r abgivÄienen Energie
oder durch Erhebung einer Miete für die ^ - -i-allation schadlos .
Meiner Ansicht nach ist dieses Verfahren weit mehr geeignet,
der Einführung der elektrischen Beleuchtung in weitestê Kreisen
Vorschub zu leisten , als die Gewähru >% von Darlehen . Es sind ge-
wiß viele, die sich gern eine elektrische Anlage machen lassen würden ,
aber ein Darlehen nicht aufnehmen möchten .

Karlsruhe , den 28. DezemVt 1914 Prof . Dr . Teichmüller̂

. . . . in. l.
Erbprinzenstr. 31 Karlsruhe Fernsprech. 1526

übernimmt 18109 '
Abschluss , Prüfung , Ordnen von Buch¬

haltungen , sowie
Aufstellung und Prüfung von Bilanzen .

jenseits des Oieasii
Naturwunder und Sehenswürdigkeiten Amerikas

mit 192 prachtvollen , ganzseitigen Bildern nach
photographischen Original -Aufnahmen

im Formal 22X34 cm mit eriäuterndeni Text , die dem Beschauerdie Wunder und Sehenswurd.gkeitEn der neuen Welt vor Au ênführen . — Das Werk ist auf >\ unstdruckpapier « druck? ,ffikünstlerische Decke gebunden .
URd m

Statt besonderer Anzeige .
Heute mittag entschlief sanft nach vierwöchiger , schwerer Krankheit unser .lieber

Vater , Schwiegervater und Großvater

d
.

theoi . Albert Helbing
Wirklicher Geheimerat

Prastöent öes evangel . Gbertirchenrats
im 78 . Lebensjahre .

Dr . Paul A . Holding , Arzt,
Anna Mersröt , geb . Helbing ,
Helene Frommel , geb. Helbing ,
Mathilde Helbing , geb. Reiß ,
vi -. Heinrich Vieroröt , Hofrat,
Dr . Otto Irommel , Pfarrer und

Professor in Heidelberg
unö vier Enkelkinder.

Karlsruhe , öen 30 . Dezember 1914 .
Die Beisetzung findet Samstag , den 2 . Januar 1915 , um V2 12 Uhr , von öer

Frieöhoftapelle aus statt .
~

18222

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , nach kurzer, schwerer

Krankheit, meine liebe Frau , unsere herzensgute , treubesorgte Mutter,
Schwiegermutter und Grossmutter

Feger
im Alter von 80 Jahren in die ewige Heimat abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familien Feier
Familie Hohnann
Familien

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1914.
Die Bs rdigung findet Samstag , den 2 . Januar , nachmittags ' /_,3 Uhr , von

der Friedhofkapelle ans statt . Trauerhaus ; Waldstrasse 84 . 18241

cZ,vüula I» welche sich für den
(jjlUlUCtSt , siitoberuf ausbild .
wollen, erb . grünbl . Unterricht im
Maschinenschreiben, änfr . mit . Rr .
5349774 au bic »Bad. Presse" erb.

Trauringe
moderne Fasson

in jeder Preislage
bei 18232*

O . Klingele
Uhren und Goldwaren

Erfapr nzenstraOe 26.

Militär - Lampen,
Ersatzdattenen,
Glühlampen k.
Nur Qualitätsware !
Wiederverkäufe»: hohe»

Rabatt . 14 .9
Man verlange Preisliste
Gruna & Beteten

Waldstrafte 26 .

Am 19. .Dezember fand unser lieber , hoffnungs¬voller Sohn und Bruder

Willi Kchlmeier
18 Jahre alt

Kriegsfreiwilliger im Regiment 109 . 12 . Kompagnie
in Frankreich im Kampfe fürs Vaterland den Heldentod .

In tiefer Trauer :
Aug . Kohimeier und Frau

Anna , geb . Meusert .
Aug . Kohimeier j.
Otto Kohlmeser , Kriegsfreiwilliger

z. Zt . iin Felde .
Karlsruhe , Karlstraße 7. B49866
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .

Be riontigung ^
BeisetzungDie der 04690

Frau KLülm
findet 12Januar Uhram stattremim L5»

Aoizlj . HlistlzclltcrKtlrlSrüijt.
Freitag , den 1. Januar 1015.II . Vorstellung außer Abonnement .

Cohengrin .

m
Baumeisters. 32, Hinterhaus
nimmt für Sie Bedürftige « der« tast sankbar jede Gabe in
HaiiSrat . Männer - . Franen -
und Äinver - ttleider . Wäsche ,« tiefei : c. entgegen . ll>799*

HM .'M aJnSj •1c-'.v xm -faß s.-.yaf.

In drei Akten vo» Richard Wagner.
MusikalischeLeitung : Alfrev Loreutz.
-zenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Heinrich der Boglcr,

bentlchcr König . Hans Keller .
Laheit,,rin . . . Josef S >1iöffel .
Elsa von Brabant Grete Finger.
Herzo » Gottfried, ihr

Bruder . . . Berta Gräber.
Friedrich v . Tel , am » » d ,

brabaniischcrGraf Max Büttner . <-»
Qrtrud . seine Ge¬

mahlin . . Sofie Palm -Cordes,
Der Heerruser des

Königs

Schwarze u. farbige
PELZE

Info'ge Vereinbarung mit dem Ve-lag lief rn wir das WerkAbonnenten zum äußerst <£ > Mark , ein Preis . .... ., llrbilligen Preis von nur • durch Herstellung von.Massen-Aullagen ermöglicht ist. k

unseren
nur

Ein Pracht - u . Goschenkwerk für Juno u. AU, für Sohule u Hau3
Solange Vorrat , zum obigen Preise in unserer Geschäftsstelle Lamn-straSs I b , erhä ' tl -ch . wo ein Exemp .ar zur Ansicht aufl eit ' vüüi ,auswärts bei Voreinsendung des Betrages , zuzügl . 60 Pfo

'
n™ nü

Bei Nachnahme 30 Pfg. extra. - Auf ein Paket gehen 3 IxempT

Für die zahlreichen Beweise wohltuender Teil¬
nahme beim Hinschsiden unserer lieben Mutter .Grossmutter , Urgrossmutter , Schwiegermutter und
Tante sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus

Im Namen der in tiefer Trauer Hinterbliebenen
Berta Egetenmeier

Srabaulische
Ritter

Edelknabe »
der Elsa

B49877 Karlsruhe , den 31 . Dezember 1914.

Verlag der „ lad. Presse "
, Karlsruh« 1 Trauemriefe »na Danksagangskarteo

" ' IVI rn -»«Ffinn menh und bi.'lin anoefertin ? in ff*?-werden rasch und biKin angefertigt in der' Druckerei der ,,UAtli»cttcn Presse *,

Jan van Gorkom.
Hans Bnssard .
Martin Willielm .
Jose! Grötzinger .
Fritz Hancke
Leopoldine Link.
Sophie Haucf .
Johanna .« lebe ,

l Emma Ruf.
Sächsische it . thüringische Edclleute
ans dem Heerl »»» t des Königs. Bra -
bantische Edelleule, Edeliraukii, Edel »
kuabe» . Herolde, Dienstuiaiinen » nd

Frauen .
Die Handlung ereignet sich zu Aul-
werpe » in der ersten Hälfte des

zehnten Jahrhunderts .
Ansang <» Uhr . Ende geg . V*H Uhr.

Abendt>nse
"
von l !S Uhr an.

Mittel -Preise .Ter freie Eintritt ist anfgchobcu.

Wilhelmslr. 34,1 h
Falscher patrioüsmns.

Derjenige , welcher auc. fälicheiu.Patriotismus mein Schild entferntbat . möge wissen , dah er sid, dndura ,des Diebstahls schnldi» gemacht bat .Ich bitte ihn, das « child wieder an -
lchrauben zu wollen . B498V» ^
>Iobannrs DoeU . Walditra ^ c 5b .

^ otfshund , aus den Namen
.Lux' hörend, ohneHalsband , hnt sich

verlaufen .
Abzug . Messang , Kriegstr . 152, Büro .Bor Ankauf wird geioarnt .

TüchK. Näherin f*
empftelt sich im Anfertigen vonMeidern . Blusen , jtnabenanzjibrbis zu 12 Jahren , Kleidern von8 .^ . Rocke von '6m an . Blusen 2 ^
^ ranJorger , Ttcrnbergstr . 2, i .St .

Nr . 6V3 . Zlbendblatt . Donnerstag, den ZI . Dez. 131ä . Wadifche Mreffe . , Seite F .
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Aus der 91 . Verlustliste .
( Namentliche Liste badischer Regimenter . )

Füsilier - Regiment Nr . 40 , Rastatt .
Berichtigung früherer Angaben .

Res. Willi Henrichs (1 . Komp.) — bish . verw ., f 15. 10-. 14
?, ii f. Johann Eckmann ( 1 . Komp. ) — bish . verw ., f 21 . 10. 14 .

Reserve - Infanterie - Regiment N r . 40.
Berichtigung früherer Angaben.

Musk . Bernhard S .ein (S . Komp., Mannheim ) — Siedelsbrunn
inHeim ) — bisher verw . ,

-f- Lazarett Feers 3 . 10 . 14 .

Landwehr - Znfanterie - Regiment Nr . 4 0 , Mann¬
heim , Karlsruhe .

Lörrach am 12 ., Mülhausen -Dornach am 19. 8 . , Schweighausen ani 10 .
Semrhcim am 11 ., Alt Thann und Ealfingen am 2V . u . 21 . S . 14

2. und Ersatzbataillon .
2. Bataillon .

Stab : Major Julius Denicke, Stolberg a . fj . schw . verw . ;
5. Kompagnie : Heuptm . d . Res. Albin Leuthäuser , Hildburg -

i .aufcn schw . verw . ; Oberleutnant Oswald Richter . Mainz , g fallen ;
Obltn . Karl Ritter . Waldulm (Achern ) , gefallen : Ltn . Josef Birken -
meier Freiburg i . B . in Gefangenschaft: Leutn . d . Res. Fritz Strauß
schw . verw . : Offz . Stellv . Karl Efzwcin. Frankenthal ( Pfalz ) , verm . ;
Vizefeldw. Richard Schneider, Pforzheim , gefallen ; Vizefeldw. Her-
mann Bodenbender , Vraunschweig, Unteroff . Karl Busch . Mann -

heim, Unteroff . Friedrich Schüttler . Münzesheim (Bretten ) . Un-

teroff . Adolf Eyselen . Eugglingen (Brackenheim) . llnteroff . Julius
Mai « . Dietigheim (Tauberbischofsheim ) , Unteroff . Richard Maier ,
Freudenberg ( Wertheim ) . Unteroff . Wilhelm Kopp, Stein (Bretten ) ,
Unteroff . Heinrich Braus Luzenhausen (Sinsheim ) , llnteroff . Karl
Bittermann , Oppau (Frankenthal ) , Wehrm . Josef Hornbeck , Mül¬

hausen i. E„ Wehrm . Joh . Schirmer . Mansbach (Altkirch) . Wehrm .
Peter Wllrtz . Käferthal (Mannheim ) Wehrm . Emil M -nnier ,
Waspenweiler (Saarburg ) . Wehrm . Reinhard Abel. Ketsch ( Schwei-

zingen) . Zvehrm. Karl Abendschein . Gaiberg ( Heidelberg ) . Wehrm.
Viktor Achereiner, Niederweiler ( Saarburg ) , Wehrm . Wilh . Antes ,
Abentheuer (Birkenfeld ) . Wehrm . Otto Baumgärwer . Oestringen
( Bruchsal ) , Wehrm . Karl Breller Bonndorf (Baden ) , Wehrm . Emil
Berndt , Sachsenflur (Boxberg ) . Wehrm . Johannes Böhm , Sand -

Hausen ( Heidelberg ) . Wehrm . Tobias Bregler , Sulzfeld ( Eppingen ) ^
Wehrm. Peter Braner , Rothenberg (Erbach) . Gefr . Georg Branche
Käferthal ( Mannheim ) , Wehrm . Heinrich Britsch, Stein ( Bretten ) .
Wehrm . Eduard Brock. Hatzenbühl (Eermersheim ) . Wehrm . Josef
Brummer , Waldstetten (Buchen ) . Josef Bllchler. Schlopau (Mos -

bach ) , sämtl . vermißt : Wehrm . Karl Büchner, Alt - Lußheim
(Schwetzingen, i. Gefgsch. : Wehrm . Ferdinand Bullinger . Herxheim
(Landau ) , verm . ; Wehrm . Heinr . Diehl . Alt -Lußheim (Schwetzingen) ,
i . Gefgsch. ; Wehrm . Emil Dobler . Heynach (Waiblingen ) . Georg
Dölker. Untermusbach (Freudenstadt ) . Wilhelm Eckert , Steinbach
(Wertheim ) , Friedrich Eicke , Hampont ( Ehäteau ) , Gottl . Englert .
Schillingstadt (Boxberg ) . Jakob Eichhorn. Reilingen ( Schwetzingen) ,
Christ . Ehrenfricd , Hohebach ( Keinzelsand) , sämtl . vermißt :
Wehrm . Philipp Erb , Alt -Lußheim ( Schwetzingen) , in Gefgsch. ;
Wehrm . Johann Fügen , Niederlandersbach (Weißenburg ) , verm . ;
Wehrm . Wilhelm Frank . Thum (Mülheim ) , verm . ; Wehrm . Jakob
Filfinger , Gaiberg ( Heidelberg ) , verm . ; Wehrm . Bernh . Geh -
weiler , Alt -Lußheim (Schwetzingen) , i . Gefgsch. : Wehrm . Friedr .
Gabriel . Mannheim , verm . ; Wehrm . Georg Geiß, Spechbach ( Heidel-
berg . in Gefangenschaft; Wehrm . Ambrosius Griwiatz . Groß Krut -
schen (Trebnitz ) , Wehrm . Adolf Gerold , Osterburken (Adelsheim ) ,
Wehrm . Hermann Heiler , Luzenhausen (Sinsheim ) , Wehrm . Wil -
Helm Hottinger , Stein ( Bretten ) , Wehrm . Friedrich Hornung , Neuen-
heim ( Heidelberg ) sämtliche vermißt . Wehrm . Jakob Höhl, Alt -
Lußheim (Schwetzingen) in Gefgsch. ; Wehrm . Johannes Hauck,
Musbach (Frankenthal in Gefgsch. ; Wehrm . Philipp Herrmann ,
Käferthal ( Mannheim ) , verm . ; Wehrm . Gustav Hilderhof , Moos -
brunn ( Eberbach) , in Gefgsch. ; Wehrm . Gustav Heiler . Stein (Bret -
ten ) , Wehrm . Adolf Hornsperger , Alberschweier (Saarburg ) , Mehrm .
Josef Heller, Buchen (Baden ) , Wehrm . Jakob Hilbrat , Dürkheim
(Pfalz ) . Wehrm . Berthold Jung . Bobstadt (Boxberg ) , Wehrm .
Heinrich Krimmel . Kürnbach (Bretten ) , Wehrm . Jcsef Klee, Öfters -
heim (Schwetzingen) , sämtliche vermißt ; Wehrm . Thomas Kleeber,
Alt -Lußheim ( Schwetzingen) , in Gefgsch. : Wehrm . Viktor Korb.
Eisen (Birkenseld ) , verm . ; Wehrm . Karl Kugler , Flehingen (Bret -
ten ) , in Gefgsch. : Webrm . Christian Kollmus . Ro <bendorf (Reckar -
sulm) , Wehrm . Josef Knittel , Wehrm . Wilhelm Kirchner. Windisch-
buch ( Boxberg ! , Wehrm . Anwn Kühner . Schlossau (Buchen) , Wehrm.
Johann Link, Neckarau (Mannheim ) , Wehrm . Georg Lenz , Altenstadt
Geislingen ) , Wehrm . Otto Malschnee, Eichelberg (Eppingen ) . sämt-
liche vermißt ; Eefr . Friedrich Müller , Hamme (Bochum ) , in Gefosch,;
Wehrm . Rudolf kerkert Waldstetten (Bu -̂ en ) , W "hrm . Otto Müs-
sig , Wimpfen (Heppenheim) , Wehrm . Paul Miiller . Dielsberg
(Heidelberg ) , Wehrmann Heinrich Müller , Reilsheim (Heidel-
berg) , Wehrmann Johann Mangold , Schäftersheim (Mergent -
heim ) , Eefr . Albert Meißner , Ludwigsburg (Württemberg ) , Wehrm .
Franz Miiller , Ludwigshafen (Bayern ) , Wehrm . Karl Mohr , Sulz -
feld (Eppingen ) , Eefr . Georg Oberle . Mannheim , Wehrm . Stanis -
laus Pennig , Zakerzawo , Flotow , Posen , Wehrm . Friedrich Poth ,
Burrweiler ( Landau ) , sämtliche vermißt ; Wehrm . Leopold Prennd -
schuh. Uissigheim ( Tauberbischofsheim) , in Gefangenschaft; Wehrm.
Ludwig Rohr , Ketsch ( Schwetzingen) verw . ; Wehrm . Philipp Rit -
tinger . Haag (Eberbach) , Wehrm . Friedrich Reinig , Eberboch (Ba -
den ) , Wehrm . Anton Rockers . Huttenbein ( Karlsruhe ) , Wehrm . Se-
bastian Retzbach . Gommersdorf (Boxberg ) , Wehrmann Richard
Retzbach . Krautheim ( Boxberg ! , Wehrmann Georg Ritter , Eichel-
bach (Oehringen ) , Wehrm . Emil Röhl , Rettigheim (Wiesloch) ,
Wehrm . Josef Riegler . Krautheim (Boxberg ) , Wehrm . Karl Reuß,
Steinheim ( Heidelberg ) , Wehrm . Johannes Renk« , Angerbach ( Lau -

■<ach ) , Svehrm. Wilhelm Seift . Seckenheim ( Mannheim ) , sämtlick>e
^ uißt ; Wehrm . Anton Seul ^ rt . Uissigheim (Mosbach ) , in Gefgsch.

Wehrm. Raimund Soder . Ha, -cken ( Bruchsal ! , in Gefgsch . : Wehrm
Josef Seemuth , Alt Lußheim hwetzingen) i. Gefgsch. Wehrm . Jo -

) , in Eefsch. : Wehrm . Adolf Schnei-
Wehrm . Josef Schreiner , Ketsch

Schröder, Sandhofen (Mannheim ) ,
chstein ( Rockenhausen ) . Wehrm . Emil

Schenkel , Unterowisheim (Bruchsal ) . Eefr . Emil Schulz, Gommers-
dorf ( Boxberg) . Wehrm . August Schäfer . Rumpfa (Buchen ) . Wehrm
(vricöndj Schön . Flinsbach (Sinsheim ) , Wehrm . Gustav Schw ' i !-er
Wehrm . Robert Schüßler. Plankstadt (Schwetzingen) Wehrm Franz
Schmitt, Mackenheim ( Heppenheim) . Wehrm . Hermann Schwab Rei¬
lingen ( Schwetzingen) , Wehrm . Heinrich Schöttinger . Hamburg Wehr¬
mann Alois Strobel . Neibsheim (Bretten ) , Geft . Max Strobba »
Miltiz (Meißen ) , sämtlich vermißt ; Wehrm . Hermann Stemmler in
Gefangenschaft: Wehrm . Philipp Trautmann . Darmstadt ( Hessen !
Wehrm . Johann Treutlein . Hockenheim (Schwetzingen) . Wehrm . Wil -
Helm Traber Oetzbach ( Oberkirch) . Wehrm . Karl Veith , Eberbach
( Baden ) , Wehrm . Friedrich Weiland . Oberschüpf (Boxberg ! Webrm
^ arl Weisheit , Schmalkalden (Preußen ) . Eefr . Maxim .

'
Müh er

'

Weidner . Malsch (Wiesloch ) , Wehrm !
.' Wilhelm Wolber . Oelshausen (Nagold ) . Wehrm . Joseph Wagner ,' atzental ( Mosbach) , Eesr . d . L . Robert Walcher, Kempten (Allgäu )
tfehrm. Adolf Wolf. Mannheim . Wehrm . Karl Weckfurt , Hochstein
-vaiserslauter » ! , Wehrm . Ludwig Wirschmitt. Landau

'
(Pfalz )^chrm. Edmund Walz, Krautheim (Boxberg ) , Wehrm . Linus Zeller .

Roth (M rgentheim ), Wehrm . Karl Zeller . Lcndon (Heimat Unter -
heinriet O .-A. Weinsberg ) , sämtlich vermißt : Wehrm . Georg Zahn ,
Altlußheim (Schwetzingen) , i. Eefgsch . ; Wehm . Ferdinand Za -. u,
Altlußheim (Schwetzingen ) i . Gefgsch. ; Wehrm . Wilhelm Zipfel,rat <

sef Sauer , Neuenkirck ?en (Ebe
der , Bruchsal (Baden ) , ver
(Schwetzingen ) , Wehrm . Ii
Wehrm . Johannes Schramm,

u.enau (« ruanat ) , Äzehrm. Jcseph Schnci^er . Hofsgrund (Freiburg ) ,
Wehrm . Karl Ackermann , Fentschselden ( Emmendingen ) , Wehrm . Jo -
Hannes Stiefvater , Obermünstertal (Staufen ) . Wehrm . Hermann
JLrdcr , Ziegelhausen (Heidelberg ) , Wehrm Jos 'ph Schneider. Fre : -
bürg (Baden ! , Wehrm . Joseph Ienne , Bollschweil ( Staufen ) , sämt i '
gefallen : Utsfz . Gustav We^rle . Bleibach (Waldkirch) , schw . verw . !
Wehrm . Emil Herth , Ballrech :en (Staufen ) , l. verw . : Welrm . Paul
Reinhardt , Niederspier , l . verw . ; Utsfz . Emil S ~tT; cv , Herresberg
(Wiesloch) . Wehrm . Karl Schabinger . Spranthal lBretten ) , Wehrm .
Peter H-cker. Wieslo ^ (Baden ) , Utffz. Karl F< rer . DürrsnbüchiilBretten ) , Wehrm . Gettlieb Haas , Keppenüach (Emmendingen ),Wehrm . Karl Föhr , Oberwaldbaufen ^ Mebrm . ? ' nron ? rcs^ , Eun -
dolsheim (Gebwei' er ) , Wehrm Josevh Ambs, SiShrlau <Waldk r -li ) ,Wehrm . Kernel Entmann , Obermün ^ertal (Staufens . Wehrm . Eug .Schonder. ?^gs,naen lRott ^ eiN . ' <*•«->»» Wehrm.
Eugen Gitta , Obersept (Altkirck) , Ut'f?. Friedrich f -öl' er, Eauavgil -
loch (Heidelberg) , Webrm . Gre ^ ^r Wiesler , Oberr ' ü- ster ol s ^ "au -
fen) , Wehrm . Eugen Faller , Mülhausen i . E . , Webrm . W'l^elm
Schneider, Berwangen (Eppir .g?n ) , Rei -
lingen (Bruch?al1 , W^brm . Watthäi ' ? ^ '̂ rum"f Werz 'n ^en (N'-et -
ten ) , Webrm . Jakob Weiß . Enpingen . Webrm . ? >'se^^ f ^mbe ^ , Mül -
Hausen , Webrm . Johann Scki '.rmer , Wa ^ o* . W - brin . Beter " *$'1*,Käferthal (Mannheim ) , ?" ehrm. Emil Mcnnier , Waspenwciler
(Saarburg ) , sämtlich vermißt .

8. Kompagnie : Hptm . Franz Eich , Trier , verw . in E ^fgfch. ; Ltn .Erich Neumann , Friedricksdorf (Frablfurt a . O .V gefallen ; Offz .-Stellv . Vizefeldw. Karl Mcnges , Lampertheim ( iPensTV . m ) , Offz .-Stellv . Vizefeldw. Friedr . Seefried Mannheim . Vizefeldw . GeorgRazzi, Neenstetten , Utffz. Florian Be -̂ wieser, Eisstgheim ( Baden ) ,sämtlich vermißt : Utffz. Vbilipp Tick. Bährenthal (Saarg : münd) , l.verw . ; Utffz. Friedrich Göt-uiann , St . Leon (Wiesloch) , l . verw . ;Sergt . Karl Hochheiser , Ellgut (Erottkau ) , verm. : Utffz. Juli " sLöffler, Mannheim , in Gefgsch. ; Sergt . Rudolf Löwe. W^rms (Hess .) ,verm . ;Utffz. Ernst ivicldenhauer , Holzwiskeda (Hörste) , verm. ; Utffz.Hans Schauen, Schönwiese ( Marienburg ) , verm . ; Utffz. Karl See-wald , Wiesbaden , in Ge '
gsch . ; Utffz. Joseph Wolfarch , Seckach (Mos -

bach ) , verm . ; Utffz. Karl Wünf«!' . Muterba ^ ach sBo^berg) , g " fallen ;Wehrm . Wilhelm Adelmann , Gamburg (Westheim) , in Ecfgsck>. iWehrm . Hans Bartel , Glodowo (Rosenbera ) , W«h*m . Robert Bart '
?,Damnig (Namslau ) , Eefr . Albin Stefan Be^rin ^er , Gamburg (Ba -den) . Wehrm . Jakob Böhmer , Mundenheim (Pfalz ) , Wehrm . EugenBrecht, Rheinsheim (Baden ) . Wehrm . Karl Clauß Kirnbach ( Hep -

penheim) , Wehrm . Wilhelm Deckcr. Lu^wigsbafep (B -alzl . Webrm .Leonhard Dertinger , Er . Rinderfeld (Tauberbifchofsheim ) . Wehrm .Georg Heinr . Defchner, Eberbach (Baden ) . Wehrm . Heinrick' Dumm,Langenbrücken (Bruchsal) , Wehrm . Joh . Jos . Dut ^enhofer, Bruchsal,sämtlich vermißt ; Wehrm. Alois Ehrbrecht, Kronau (Brutal ) , l .verw . ; Wehrm . August Faul , Muterbalback , verm . ; Wehrm . Otto
» iZilh . Fedder , Podstolitz (Colmar ) , schw . verw . : Wehrm . August Fehr ,^ roßeicholzheim (Adelshcim ) , in GefgfK. : Webrm . Karl Georg Fink,Mannheim . Wehrm . Friedr . Frank Sindo ^ ' l' cim lAdelsheim ) , Gefr.Adam Freidel , Bruchsal (Baden ) . Wehrm . Peter Eöbler . M ^ nnbeim.Wehrm . Jakob Grab . Gammelsbach (Erbach) . G' fr . Wilh . Graf ,Großrohrheim (Bensheim ) , Wehrm . Adolf Grämlich , H ?rbolzhcim(Mösl"- '" '

*». M . sämtlichverm . ; Gefr . Jakob Grumbachcr. (Cannstatt ) , in Gefgsch. ; Eefr . Aug.Georg Gund 11 . & 'au , Li'd > ftuas , ^ retzin-
gen (Bucben) , verm . ; Wehrm . Emil Huber , Konstanz (Baden ) ,Zvehrm. Joseph Hüael , Assamstadt (Boxberg ) , Wehrm . Karl Jllg ,Kirnbach (Heppenheim) , Wehrm . Karl Jentz, Kirnbach, Wehrm .Eduard Jungkind , Huttenheim (Bruchsal) . Wehrm . Adam GustavJunker , Zimmerhof (Mosbach) , Wehrm . Stanislaus Kaczmarek, Po -
sen, sämtlich vermißt ; Wehrm . Heinrich Friedr . Kodes , Koh^hof , in
Gefgsch. ; Eefr . Robert Karch, Heidelberg , Wehrm . Herm . Kehrer ,Kronau (Bruchsal) , Wehrm . Julius Keller , Eggenstein (Karlsrube ) ,Wehrm . Michael Kemmer. Apfelbach (Mergentbeim ) . Wehrm . Stef .Kemmer , Unterbalbach (Tauberbifchofsheim) , Wehrm . Franz JosephKeßler , Zeuthen , (Bruchsal) , Wehrm . Rich. Knebe' . Kronau (Bruch-
sal ) . Wehrm . Friedrich Knosp , Mannheim , Eefr . Karl Leonh. Herm.Kraut , Eberbach (Baden ) , Wehrm . Eeorg Lahres , Viernheim (Hess.) ,sämtlich vermißt ; Wehrm . Valentin Ludwig , Neckarau (Mannheim ) ,l . verw . ; Wehrm . Joseph Manz , Katzental (Mosbach) , verm . ;Wehrm . Leo Martert , Unterbalbach (Tauberbifchofsheim ) , verm . ;Wehrm . Albert Mansack , Neckarmühlbach (Mosbach) , in Eefafch . ;Eefr . Johann Mendel , Edingen (Schwetzingen) ,, Eefr . Ludwig Men ,ton , Mannheim . Wehrm . Eottfr . Müller , Sickingen (Bretten ) , Eefr .Johann Nenninger , Osterburken (Mosbach) , Wehrm . Albrecht Neu-reither II , Trienz (Mosbach) , sämtliche vermißt ; Wehrm . ThomasRied , Assamstadt (Boxberg ) , gefallen : Eefr . Friedr . Orth , Neckarau(Mannheim ) verm . ; Wehrm . Jakob Ostheimer , Merchingen (Adels -heim) verm . : Wehrm . Hermann Reichenstein, Philippsburg (Bruch-sal , schw . verw . ; Wehrm . Ernst Reichert, Unterschefflenz (Mosbach) ,verm. ; Wehrm . Jos . Rein 'chmitt, Neckarau (Mannheim ) verm . ;Wehrm . Karl Reiß , Mannheim in Gefgsch. ; Wehrm . Franz Renner ,Wiesenthal (Bruchsal) , Wehrm . Heinrich Rinklin , Großeicholzheim(Adelsheim ) , Mehrm . Eduard Rudolf , Wörrstadt (Oppenheim ) .Wehrm . Emil Jak . Rüger , Mannheim (Baden ) , Wehrm . AugustRuppert , Niederstetten (Eerabronn , Württbg ) , sämtliche vermißt :Wehrm. Herm . Aug . Rüttinger . Heidelberg (Baden ) , in Eefgsch .Gefr. Chr . Albert Schaffner, Marbach (Tauberbifchofsheim ) , Eefr .Johann Scherer, Unterbalbach (Tauberbifchofsheim) , Wehrm . KarlScheurich, Hardheim (Bruchsal) , Wehrm . Oswald Sch ' indwein , Karls - ^dorf ( Bruchsal) , Eefr . August Schmitt , Königshofen (Mosbach) ,Wehrm . Wilhelm Schmitt II , Seckach (Adelsheim ) Wehrm . HermannSchmitt 1 . ©Otzingen ( Buchen ) , sämtliche vermißt ; Wehrm . AdolfSchneider, Wieselbach, St . Mendel , Trier , i . Eessch. ; Wehrm . MartinSchollmeier, Wallstadt (Mannheim ) , verm . ; Wehrm . Joh . Val .Schulz, Neidersbach (Mosbach) , verm . ; Eefr . Jak . Heinr . Schuster,Edingen (Schwetzingen) , verm . ; Wehrm . Mich. Jak . Seubert , Wenk-heim (Tauberbischofsheim ) , gefallen ; Eefr . Paul Sieler , Rubitz( Gera ) , Wehrm . Karl Simmel , Kirnbach (Heppenheim) , Wehrm . Jos .Singer , Bruchsal, Wehrm . Wilhelm Six , Mühlhausen (Wiesloch),Wehrm . Ludwig Söhner , Allfeld (Mosbach) , Wehrm . Karl Spengler ,Grünsfeld ^ (Tauberbifchofsheim ) , Wehrm . Johann Staab , Gerns -heim ( Hessen) , Wehrm . Eeorg Staiger , Eutach (Wolfach) . Wehrm .Andr . Sattelmanir I , Massenbachhausen (Brackenheim) , Wehrm . Jos .Ant . Sraub , Mosbach . Wehrm . Philipp Strauß , Eichel (Wertheim ) .sämtlich vermißt ; Wehrm . Heinrich Treutle . Kirnbach (Bretten ) , inEefgsch. : Wehrm . Anton Trunk , Höpfingen ( Buchen ) , in Eefgsch . ;Wehrm . Wilh . Volk, Eötzingen (Buchen ) , Eefr . Hugo Weczera, Mann -heim (Boden ) , Eefr . Karl Weid, Könighofen (Tauberbifchofsheim) , I
Wehrm . Wilh . Weigel , Dertingen (Maulbronn ) , sämtlich vermißt ; >Wehrm . Moritz Weil . Freudental (Besigheim) , l. verw . ; Eefr . LouisAlfr . Wille , Magdeburg , Wehrm . Thom . Franz Wirth , Stein (Mos - '
bach) , Wehrm . Jos . Wittmann , Eötzingen (Buchen) . Wehrm . HeinrichWolfmüller . Sulzfeld (Eppingen ) . sämtlich vermißt : Gefr . FranzWunderlich. Neckarau , sibw . verw . : Wehrm . Alois Fuhrmann , Hei-tersbach . M^b " n, p - < Wesselhausen (Tauberbischofsheim),

Mehrm . Max Körner , Apolda (Sachsen -Weimar ) . Wehrm . Karl
Horsch, Mannheim sämtlich vermißt .

7. Kompagnie : Oblt . Julius Ko ^lle , Diersburg ( Offenburg ) ,
verw .

'
Offz . -Stellv . Hans Embccher. Mannheim . Offz .-Stellv . W .lh.

Rcrro
'
th , Wintersbach (S^fchaffenburg) . Feldw . Eeorg Brunner , Fried¬

richsfeld ( Mannheim ) . Vizefeldw. ?' dolf Trau wei» . Kirchheim ( Her -
delberg ) , sämtlich in Gefgsch. ; Utffz. Ludwig Antri .ter . Müh .bach
( Eppingen ) , verm . ; Utffz. Heinrich K : it Sulzbach (Mosbach) verm . :
Zvehrm. Friedrich Drescher, Kocberste'. ten ( Kiinzelsaul . verm . ; Utftz .
Karl Ra ' hke . Neukölln ( Potsdam ) , in Gefzsch. : Utsfz . «" ugen Sev -
fried , Mannheim , in Gfgsch. ; Unterosf. Karl S *a^ , Ecr ersbeim
d « nt . : Unteren . Josef Ianzen , Vliesmsn ??en ( St . Ingbert ) , in Efsch :

Eefr . Willzelm Gerner , Leibenstadt (Adelsheim ) . Eefr . Edelbert
Löffler , Jwpfingen ( Tauberbischofsheim^ . Eefr . Leonh. Schanzenbüch .
M ' ngolsheim (Bruchsal) , Ee?r . Eeorg Segner , Kembach (Weribeim ,
Gefr . Karl Weber , S5önhardt ( Oehringen ) . Wehrm . Karl Bauer ,
Rec' .tenbacki ( Berozabern ) . Wehrm . Anton Baumann . Wenkheim
( Tauberbischofsheim) , Wehrm . Leonh. Bender II . Mingolsheim ,
(Trübsal ) . Wehrm . Paul Bier . Haußen a. Roih (Tauberb s^'ofs-

iheimV ^ chrm. Karl Braun II . Meinheim (Mannheim ) , Whrm .
Josef Brückner, Unter Kochen (Aalen ) , Wehnn . Eeorg Herm. Busch,

! Kleineicholzheim (Adelsheim ! . Wehrm . Johann Deußer, Winzen-
Hofen (Boxberg ) , Webrm Adam Fände , Mannheim . Wehrm . Leopold
Eaukcl Walldürn Wehrm . Bernhard Geiger I . Neckarau . Wehrm.
Max Eierich , Blankenloch sKarlsruh - 1, Wehrmannn Friedri -b Götz,
Wieblingen (Heidelberg ) , Wehrm . Edmund Grämlich III . E ' richt-
stetten ( Buchen) , sämtliche vermißt ; Wehrm . Konrad Gund , Altlrß -
beim (Slbwetzingen) , in Gefgsch. : Wehrm . Karl Haag , Ri >t >rsbach
(Mosbach) . Wehrm . Friedrich ^ ei ' ig. Ziegelhausen (Heidelberg),
Wehrm . Heinrich Hol -warth , Hilsbach (Sinsheim ) , Me^rm . Gi'stav
Kircher, Eeißelhardt (Oehringen ) , Wehrm . Jos . Mich. Klc ? e, Mar -
lach (Künzelsau ) , Webrm . Eduard Knecht , Nenzingen (Stockack) ,
Wehrm . Wilh . Friedr . Krchendörfer, Tie ' enbach ( Cra ' lsheim ) , Wehr-
mann Jobann Konoba ^ki , Ehrenfeld (Cöln ) , Wehrm . Emil Franz
Langer , Mannheim , sämtliche vermißt ; Wehrni . Franz Lehnboff,
Hannover , l . «erw . ; Wehrm . Wilh . Lichtner, Heidelsheim (Bruchsal) ,
Webrm . Rich . Alfr . Ludwig , Würzburg , Wehrm . Eeorg Martin ,
Beckstetten (Kaufbeuren ) , Wehrm . Joh . Friedr . Mathcs . (Mann -
Helm ) Wehrm . ? akob Mohr I . Friedrichsfeld (Schwetzingen ) , Wehrm .
Peter Möll , Dossenheim (Heidelberg ) , Wehrm . Joh . Jak . Mutzdauer,
Kohlberg (Neustadt ) , Wehrm . Ernst Friedr . Posto' , Mannheim .
Wehr . Karl Jos . Raber , Neckarau . Wehrm . Heinrich Nahm , Rans -
weiler (Nockenhau ^en) , Wehrm . Benjamin Ruh , Merzhausen (Frei -
bürg ) , Wehrm . Jacob Ruppert , Eerichtstetten (Buchen ) , sämtl . verm . ;
Wehrm . Valentin Sauer , Balzfeld (Wieslocb) , l. verw . ; Wehrm.

^ Schäfer I , Pülfringen (Tauberbiscbofsheim) , Wehrm . Aug Sck-erer,
Königshofen (Tauberbiflbofsheim ) , Wehrm . Adam Schimmele, Brühl
(Schwetzingen) , Wehrm . Jos . Joh . Schlegelmilch. Gissigheim . T 'bischofs ,
heim Wehrm . Oskar Schlindwein , Karlsdorf (Bruibfal ) , Wehrm.
Balthasar Schmidt, Heidelsheim (Bruchsal) , Wehrmann Franz
Schmitt II , Brühl (Schwetzingen) , Wehrm . Georg Schwab I , Lam-
brecht (Neustadt) , Wehrm . Karl Schwinger , Freiburg , Wehrm . Eugen
Stehle , Unterstadion (Ehinoen ) , Wehrm . Peter Tbeis , S r̂omberg
( Coblenz) , Wehrm . Adolf Trützler , Pülfringen (Tauberbischcf-Heim ) ,
Wehrm . Christian Weiß , Mannheim , Wehrm . Philipp Wissenbach ,
Käfertal ( Mannheim ) , Wehrm . Andr . Zimmermann , Kirckhinners -
bronn (Unterlahnkr . ) , sämtlich « vermißt : Zvehrm. Wilh . Bergmann ,
Maleck (Emmendingen ) , leicht verwundet .

8 . Kompagnie : Unteroff . Julius Ulsamer , Kiißnach (Waldshut ) ,l . verw . und verm . ; Unteroff . Andr . Fiederling , Dertingen (Wert -
heim ) , verm . ; Unteroff . Adolf Volk, Osterburken ( Adelsheim ) , verm . ;
Unteres . Aug. Linn.ebach, Mannheim verw . : in Gefgsch. : Eefr . Wil -
Helm Benz Buch (Tauberbifchofsheim ) , verw . u . verm . ; Eefr . Moritz
Spiegel , Tauberbifchofsheim . Wehrm . Eduard Göller , Berolzheim
(Boxberg ) , Wehrm . Emil Isele (Donaueschingen) , Wehrm . Anton
Müßig , Haßmersheim (Mosbach) , Mehrm . Eottfr . Rodemer , Buch
(Boxberg ) , Wehrm . Peter Gärtner , Wilhelmsfeld ( Heidelberg) ,
sämtl . vermißt : Wehrm . Ferdinand Hotz , Oestringen (Bruchsal) , schw .
verw . ; und + 20 . 8 . 14 Laz. Hasenrein : Wehrm . Karl Ewald Jäger ,
Milspe (Schwelm) , verm . ; Wehrm . Johann Keller II , Erünsfeld
(Tauberbifchofsheim ) , verm . ; Wehrm . Robert Neinhardt , Königheim,l . verw . und verm . ; Wehrm . Josef Roth . Erünmorsback' , Wehrm.
Adam Rudolf , Deidesheim (Dürkheim) , Wehrm . Franz Sicgmayer ,
Mannheim ^ Wehrm . Albert Starke , Bernstadt (Lübau ) , Wehirm .
Franz Weißhäupl . Kreuzberg (Wolfstein) , sämtliche verm . ; Wehrm.
Anton Zehnter , Messelhausen ( Tauberbischofsheim) , in Efgsch. ; Gefr.
Adolf Strauß , Bühlenzell (Ellwangen ) , gefallen.

Radfahrer -Kompagnie : Wehrm . Karl Mortus , (gemeld. v . d.
S. Komp. ) , Kizlach (Bruchsal) , l . verw . , zur Ersatz -Truppe zurück.

Ersatzbataillon .
4. Kompagnie : Vizefeldw. Karl Hotz, Pforzheim , l . verw . ; Un-

offz. Leonh. Albrecht, Ottobeuren (Memmingen ) . schw , verw . : Un-
teroff . Wilh . Mangold , Breifach. schw . verw . ; Gefr . Otto Hauwieler ,
Kiechlingsbergen (Dreifach) , d . Unglcksf . verl . ; Geft . Jakob Winter -
Halter, Buchheim (Freiburg ) , l . verw . ; Eefr . Karl Müller , Kirrlach ,
( Bruchsal) , Wehrm . Wendelin Back, Roth (Wiesloch) , Wehrm . Adam
Dördb ^ch, Heidelberg , Wehrm . Josef Federer , Zähringen (Freiburg ),
sämtliche vermißt ; Wehrm . Karl Grau , Jspringen (Pforzheim ) , schw .
verw . : Wehrm . Heinr . Holweck, Mingolsheim (Bruchsal) l . verw . ;
Wehrm . Jakob Haas , Heddesbach (Heidelberg ) , Wehrm . Karl Kien^-
ler , St . Peter (Freiburg ) , Wehrm . Max Koppele, Eündlingen (Alt
Breisach) , Wehrm . Franz Knoch , Büchenau (Bruchsal) . Wehrm . Karl
Lich^enberger . Stein (Bretten ) . Wehrm . Augustin Löfsler, Lehen
( Freiburg ) , sämtl . vermißt ; Wehrm . Adam Layer , Waldwimmers -
bach (Heidelberg ) , schw . » erw . ; Wehrm . Emil Mall . Meckesh - im
(Heidelberg ) , schw . verw . ; Wehrm . Karl Marius , Kirrlach (Bruchsal) .Wehrm . Friedr . Matheis , Waldorf (Wiesloch) . Wehrm . Heinrich
Pfister , Nußloch (Heidelberg ) . Wehrm . Jakob Röh' er, Malschenberg
(Wiesloch) . Wehrm . Jakob Reinhard , Epfenbach (Sinsheim ) . Wehr,
mann Karl Rößler , Bauchloff (Pforzheim ) . Wehrm . Jakob Schmitt ,Sandschuhsheim ( Heidelberg ) . Wehrm . Eduard Stopper . Jnneringen
(Eammertingen ) , Wehrm . Julius Werny , Brunnstadt (Mülhausen ) ,sämtl . vermißt .
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Bekanntmachuna .

Der Badische Fraueuverein lUn '.arabtcilung Viädchenfürsorge ^ hat
jr.ii Unterstützung der Stadtgemeinde im 1 . Stock des Hauses . Kriegs ,
s' ratze 48 . eine Kochschule eingerichtet , in welcher fiter wohnhafte Mad¬
chan tut Alter Bon 17 . mindestens aber 16 Jahren mit geringem Kosten -
aufwand eiiie gute Ausbildung in Kochen und .Hauswirtschaft erhalten ,
!>>■: sie zur Uevernahme einer Dienststelle als Köchin befähigt . Jähr -
l : ch werden 3 Kurse von 4 Monaten Dauer und zwar für je 12 Schü¬
lerinnen veranstaltet . Die Teilnehmerinnen haben als Entgelt für .hr
!Kittagessen 40 Jl für den Äurfi in vier Teilbeträgen von je 10 M
üu entrichten . Für unbemittelte Mädchen , welche an den Kurien teil ,
nehmen wollen , entrichtet eventuell auf Ansuchen die Armenverwaltung
diesen Betraa . . , .

Der fünfte Kurs wird am J . Februar 1915 eröffnet . _ .
Anmeldungen .zur Teilnahme an diesem Kurs werden tn der Zeit

K>m 4 . bis 16. Jaunar b . IS . beim Sekretariat des Volisschulr ^ toratS
>Hebel -Gchule . Kreuzstrahe Nr . 15, III . Stock . Zimmer Nr . 27 >, wäh¬
rend der üblichen GeschäftSstunden entgegengenommen . 18249

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1914.
Ter Stadtrat .

Dr . 'Jiaul . Neudeck.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt für dauernde Akkordarbeit
« och einige E ^ nÄreher ,

ESsenfrafSr ^
Schleifer ^
Mechaniker ^

fD1™ Blechner für Lötarbeik .
Nur gelernte Arbeiter wollen sich melden . 649öa

^Bßffenfobrik Malt , IHayer I liraMimalspaclier .

Die für das

Waisen- »vi) iisöerretfürjiMjaitf in Wels teuren!
weiter eingegangenen Gaben bescheinigen wir mit herzlichem Dan ?.
Durch HauSvater Straßer von : Sr . Königl . Höh . dem Grotzberzog
200 M , Ung . 20 Jl , Firma A . Bär eine größere Partie Stoffreste .
Äerrn Malermslr . Dvranh in Welschneureut ein Kistchen Gesichtsseife ,
von Firma Geschwister Knopf mebrere Kleidungsstücke : durch Stadt -
Pfarrer Kühlewein von : W . y . 3 M , E . V . 3 M \ durch Maurermeister
Fleck von : Herrn Sitzler 2 Jl , Herrn Reibner 3 JL , Herrn W . Meier
1 M , Herrn Hartmann 2 Jl , Frau Sauser 1 M , Firma Zimmermann .
Elsenhandlung . 11 Taschenmesser , Frau Münster einige Schulbücher ,
von ihm selbst 8 Pfund Lebluchen : durch Buchhändler W. Grüfs ( Firma
Müller und Gräfs ) : von Frau Notar Wirth 3 Jl . Fr . S . K . Wtwe .
20 .Ä ; durch Oberlehrer ? ägcr : von Ung . 2 M und Herrn Hutmacher
Bauer 10 Mützen ; durch G . Schmid , Mithlburg : von Ung . 1 JH, Frau
Schäfer 2 Jl . Dankopfer von einem Landwehrmann 10 Jl ; durch
Kaufmann Job . Stell » : von Herrn Karl Baumann 5 Jl . von Herrn
Pfarrer Blitt , Neuburg , 7 M , von Neuburger Freunden 3 Unterröcke ,
1 Paar Beinkleider , 1 Paar Bettsckmhe. 1 Paar Strümpfe , aus
gesammelten Beiträgen von Freundinnen des HauseS . 24 Meter
Baumwollflanell , 30 Meter Handtücherleinen . 45 Meter Baum
wollzeug . 12 Heerführertücher , 12 Kriegsbildertücher ; durch Schub
machermeister Deschle : von ihm selbst 4 Paar Stiefel und 1 Paar
Hausschube . Leister 2 M , Birkicht 3 Jl ; dnrch Zeilermeister Stallt :
von zwei Tischgesellschaften 13 und lg M , von Prtvaticre Steiner 5 Jl ;
dnrch A . Streißgut : von L. W . 2 Jl , Ung . 4 Bücher . 18242

Der Berwaltunqsrat .

Geschäft zu verkaufen .
Umständehalber ist ein gutgehend .

Detailgeschäft
vbst . Wein . Spirituosen und

Wurstwaren
in guter Lage billig , abzugeben .

Reflektanten wollen ibre Adresse
unter Nr . B49875 an die Geschäfts
stelle der „Bad . Presse " abgeben .

Bekanntmachung .
Die Erd - und KabelverlegungS -

arbeiten und dergleichen sollen neu
vergeben werden . Die Unterlagen
sind beim städtischen Eelktrotechni -
schen Amt IKaiserallee 11 . Ver¬
waltungsgebäude 2 , 1 . Stock , Zim¬
mer Nr . 1 ^ einzusehen , woselbst
auch die Angebote bis Samstag ,
den 9 . Januar 1915 , vormittags ,
verschlossen mit der Ausschrift
„ Erd - und KabelverlegungSarbei -
ten " versehen , einzureichen sind.

Karlsruhe , den 30. Dez . 1914.
Direktion der städt. Gas - , Wasser-
18223 u . Elektrizitätswerke .

Dienstag . den 5 . Jan . ISIS ,
vormittags 10 Uhr , laßt das
unterzeichnete Proviantdepot

einige Hausen Dünger.
sowie & Stoiber im Viehhofe der
Artillerie . Kaserne !GotteSaue )
meistbietend versteigern . 1S23S

Proviantdepot
de» Sammelstation ^ arlsrube .

Griesbach .

ZH -LttPllitmil .

— , -_ E9^ »u5
Die Gemeinde Griesbach verstei -

gert wiederholt am
20. Januar 1915.

nachmittags 2 Uhr .
aus dem Rathaus - d,e etwa 1200
Hektar umfassende Gemeindezagd
auf weitere 9 Lahre .

Bedingungen , liegen auf dem
Rathaus zur Einsicht offen .

Jagdliebhaber sind hierzu freund ,
lichst eingeladen . 6546a

Griesbach , den 30 . Dez . 1914.
Ter Gemeiuderat .

Suber . Bürgermstr .
Kimmig . Ratsch r .

Mirtjchgst ßejilliit
Erfahrene Wirtsleute suchen

auf April oder früher flott gehendes
Geschäft in Pacht oder ^iaps zu
üvernebmen . « paterer Kau ? er «
wün,

"
ckt Angeb . unt . Nr . B40869

an d GeschästSstell « d . ..Bad . Presie
"

.

im .

Kaff-Mronk.
» Äa « «
her ..Aad . Vresie "

. 2^1

Kund
nicht unter 1 Jahr alt . am liebst .
Dogge , in gute Hände zu kaufen
ncs. Ausführt . Angebote m,t auß .
Preis unter Nr . B49865 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse ".

Zu verkaufe ).
Fohlen -Verkauf

Schwarzbraun .
1-/« I . alt . Halb -

, blut , ist preiswert
Nu verkaufen bei

Z . Slljivmiüger ,
Karlsruhe - Rin ' drim .

billig zu vertäuten :
goldene Herren » und Dam ^
Mandoline , alte Geige , Klarinette ,
Flöte , Reibung , Opernglas , Leder «
toffer , Spieluhr mit Platten , Petz -
weste (Hamster ), Lederjoppe für
Chauffeur , sowie Herren -, Damen -
kleider und Schuhe . B49895
Zäbrinaerstraftc !!8 , S. Stock , lks .

Ein sehr gnt erhaltener Knabe »
mantel sür daS Alter von 13—16
Jahren ist billig zu verkaufen .

Hardtstraße !>, II . Stock, rechts ,
Mühlburg . B49841

Ste len Angebote.
Stcke-Besehiilji.

Während der Dauer des Krieges
ist die Stelle eines Stadtkassen -
Buchhalters sofort zu besetzen. Mit
dem Kassen - und Rechnungswesen
vertraute Personen wollen sich
unter Vorlage von Zeugnissen und
Angabe ihrer Gehalisansprüche
alsbald melden . 6535a

Kehl , den 29 . Dezember 1914.Ter Gemeinderat .
W e i S . Haust .

Zur Anötulfe auf ca. 8 Tagewird gewandte

MWnmchreibmii
gesucht . Event , kann vorliegendeArbeit auch nur an Vormittagenoder an Nachmittagen erledigtwerden . Angebote erbitte unter
Angabe der Ansprüche unt . Nr . 18252
an d GeichaftSstelled . „Bad . Presse " .
Fetn - und Telegraphen

Mechaniker 182| ?
zunächst auf KriegSdauer sofort
geiucht . Meldungen mit Angabeder bisherigen Beschäftigung an die
Gronh . Verwaltung der Hanvt «

werkitätto Karlsruhe . Baden .

Sattler
für Mititiirarbeit bei höh . Akkord«
oder Stundenlohn lauch für Leim -
arbeiti sofort gesucht . B49873
Ernanuel Kahn ,

Karlsruhe . Herrenstr . 2" .

Schneider
für Militär uniformen

tLandsturmröcke )
sucht 18240 .3,1

Hans Leyendetker ,
Kniserstrafie 177.

Hauvtstr . 106 . 2 . 1

i . W~ Klcisertchrank -W«
mit Wäscheabt . , mehrere Küchen »
iwcker . 1 Tis -i, und 1 Nachttisch
Dtflig zu verkaufen . 3340862ü 3

Borkstrafte S8 , part .

Schneider
auf Militiirarbeit erbalten sofort ,auch auswärt ? , dauernde Beschäl -
tigungbei B49891 .2 .1Jos . Itliiuieiisfctter ,Schneiderin str .. Steinstr . 21 .

Stliloffermeizter -Gesuch .
an
erfabr .
Nor solche Herren woll . sich meld . , die eine lannjabe . erfolgreiche Tätigkeiin der rationellen Massenfabrikation besitzen, mit dem Arbeitspersonalr 'chtig nni ^ ugelien versteh . , vünkll . . energisch , zielbewußt u . gesund sind.
Angellote mit Angabe von Gehaltsanspx . , des Alters , Militärverhältn .u . Referenz , unt . Nr . V5-I3a an die GefchLttsstelle der „ Bad . Presse "

. 3. 1

Tiichtiaer , selbständ . arbeitend .

Werkzeugmacher.
der auf Stanzen u . Matrizen ein -
gearbeitet sein musz, von groszcr
« pezialfabrik in der Nähe Badens
sofort gesucht .

Ebenda sofort ein tüchtiger

Instaljateur
siir Dampf - . Waiser - und Gas -
rodrleitungeu . welch, mit Acetylen -
ga ' anlagen vertraut sein MUß.

Angebote mit Zeugnisabschriften ,
Lohnforderung . . /Angabe des Alters
und Militär - Verliältnisscs unter
Nr . 0542a an die Geschäftsstelle
der „ Badischeu Presse "

. 3. 1

üdam Opel
Motorwagenfabrik

Rüsselsheim a. M . !
sucht bei gutem Lohn tüchtige !

Schlosser ,
Dreher ,
Revolverdreyer ,
Werkzeugmacher,
Werkzeugdreher ,
« peugler ,
Sattler , 6523a ü
Äastenmacher,
Maschinen -Arbeiters

für Bohr - und Frais - j
Maschinen,

Masckinenschleifer ,
Feuerschmiedc ,
Jungschmiede

zum fofortigen Eintritt .

Tüchtiger , nüchterner 6544a

Heizer
^Schlosser ), kann sofort eintreten .
Branerei Streik . Rastatt

Brauerei - Aktiengesellschaft
vormals D . Ätreib .

Gesucht FrÄlein
(Kindergärtnerin )

mit gu ter Vorbildung für Beschäf
tigung und Unterweisung eines
fünfjährigen Madchens und Unter -
stützung der Hausfrau in der Er -

lebung zweier Knaben unter elf
fahren . Bewerberin soll zu Hause
ichlafen und die Tätigkeit nur in
den Vormittagsstunden ausüben .

Schriftliche Bewerbungen mit
Reserenzen und möglichst mit An -
gave der Ansprüche zu richien nach

Ettlingen . Bismarckstr . 18.

uas» hui Jiuasn uns wu .ici « mnn .
Nur Äiädchen mit guten Zeugnissen
wollen sich melden . Ä49890
>iriegstras ; e 14 <i . 2. St .. Karlstor .

EMI «
gewandt , zuverlässig , für dauernde
Stellung in gröberes Geschäft nach
Bruchfal «eiucht . Angebote mögl .mit Zeugnisabschrift . , Angabe von
Referenzen u . Gchaltsansprüchen
unter Nr . Sotoa an die Gefchäits ,
stelle der »Badijchen Presse ". 2 . 1

Mädchen , welche» in Stellung
war . gefucht. Zu erfragen
B498S8 Herrcnftrahe 18 . II . Dt .

^ lei » igeS . . ädcuen wird sofort
geincht . am liebsten vom Lande .

RUvvurrer straft« *0, H.. II .
B49881 Simon Fi »ch .

TültstigeS , eljclidteS Mädchen ,
welches zu Hause schlafen kailn ,wirb gesucht . Zu erfragen
18246 Ln srnstr . -tL . 2. Stock .

Reinn , jung . lauv . MäSttien > ür
vormittags sofort gesucht . Näh .
Luvivig - ^villielinstr . 10. III , rechts .

jüngere , saubere Puqfrau gc -
sucht . Arbeitszeit bor » n . nach-
mittags - ie L Stunden . Angebote
unter V49718 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse ". 2 .3

Stellen- Gesuche .
Architekt

( Hochbantechniker ) . militärfrei ,
mit I » Referenzen , sucht Stellung
auf sofort oder später , auch aus -
hilfsweise . Angebote unter Nr .
V49503 an die Geschäftsstelle der
. Badische » Presse " erbeten . 8.2

feimiiÄ Welle
gesucht auf Lager oder Büro . 2,2

Angebote unter Nr . B4ö ? 12an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse ".

mit la . Zcusn . u . Ref .. 82 F . alt , b .
ryclbezur ., sucht p . sofort Tiitigkeit .
Ängeb . unt . Nr . l8254nnd .Gesch îftS -
stelle den „ Bad . Presse "

^ 2 .1

es Fräulein ^
das ein ^ ahr die Handelsschule be
sucht bat , in Stenographie . Ma
schinenschreiben . Buchführung be
wandert , gute Kenntnisse besitzt
sucht AiifanaSstelle . Aiigebote u
Nr . B4v ?9^ an die Veichastsstelle
der ..Bad . Presse " erbelen ^

Junge , sanvere Krau lucht für
morg . Büro od . Laden zN reinigen
nimmt auch Monatsstelle an . B 1®8"

Biktoriaitra ^ c 12, 8. Stock , rechts

' etungen .

Durlach .
Einfamilienhaus

am ,̂ une des Turmbergs , in nach -
ster ?cähe der Endstation der elektr .
Straßenbahn , bestehend ausZim
mern , Küche , 2 Dielen und reich
lichem Zubehör , Gas - und elektri
sches Licht . Zentralhei <zung l' Warm
Wasser!, Garten aus l . iJlvnl 5>
vermieten . Nah - Architekt Null .
KJurilac ««, Verabnki » itraf !e (i

Gutgehendes

LolliiiiilsillreiiMliiI
Eckladen « ebst Kontor , sowie
zuaehiir ^ e tt Zimmerwohnung
« « che n . -.tammer . groft . Keller ,
ist weg . Einberuf . de, ^ Vesiners
ans 1 . April zu vermiete ».
Näheres B4S856

Amalienitrasze 51 , Ii i .

Laden zu vermieten
Laden in schöner Lage , mit

2 Zimmer -Wohnung n . Stäche , für
jedes Geschäft passend (Papier - und
Schulartikel . Zigarren ) in bester Ge -
sckäftslage , sofort od. ipät . zu verm .
« <"" "2 .2 Näh . Nelkenstras - e 1 , II .

We » zi! vermieten .
Ein großer , Heller Laden mit

2 großen Schaufenstern , auch für
Großftrma der Lebensinittelbranche
geeignet , ist auf 1 . April evtl . früher
zu vermieten . Näh . zu erfragen
16407» f. oiiersirafte I » . Iii .

j &_
*fcel±o ;r ,

ein schönes , großes , ist Akadeinie -
straße39 sofort oder auf 1 . April zu
vermieten . Näh . im Laden . 17049*

ifiir Büro oder Ladeubetried
sind Parterreränme mit Woh -
nung , sowie helle Geschäfts , und
Lagerräume auf 1 . April zu ver
mieten . Anzusehen von 10—12 u .
2—4 Uhr . Näheres « 40704 .2 .2

Wartenftr . 10 , 3. Stock, links .

Wohnung oder Büro
zu vermieten .

Friedrtckiövlatz 10 ist die Wolmunc
im ersten Obergeschoß , bestehenk
aus acht Zimmern und Zubehör
auf sosort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt ((j
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke . Näbere » beim Haus ,
eiaentümer im 4 . Stock . 2017 *

KaiZerftratze 145
( Eingang Lammstr .) ist im III. Ober¬
geschoß eine Wobnuna von 7 Zim »
mern und Zubehör aus sofort oder
später zu vermieten . 17933 .5 .8

Näh .beim Ilädt .Hochbauamt . Karl -
ivriedrich - Straße 8 , Zimmer 10g.

Herrschaftliche
Parterrewohnung .
6—6 Zimmer , große Küche, Speiie -
tammer . Bad , c . . sonnige , freie
Lage , aus l . April 1915 zir ver »
mieten . Näheres Gartenstraße 52,
parterre . B48056 . 10.8

ittreuzstr. 19
6 Zimmcrwohnung mit elektr . L.
und Dampfheizung zu vermieten .
Nähere » 1 . Stock. B498S3 .3.1

Kaiserallee 35
ist eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche, Keller und Mansarde , ohne
Gegenüber , aus 1 . April 1915 zu
vermieten . Näh , parterre . 18142

Schone 4 Zimmerwohnung mit
eingericht . Bad . großer Mansarde
sofort zu vermiet . Näheres unt .Nr . B43693 in der Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " . 2.2

Mirche eiTrZ ^Ä
heue 4 Ztmmerwohnunq . famiL
auf btc Strajze gehend , Ecker und
Veranda . L Keller , s,roße Mansarde
u . Trockenspeicher . sofort oder aufl . April zu vermieten . Zu erfra

Stock , rechts .

Herrjchafts Wohnungen .
Im Hause Kriegstraste S7t » ist der erste und zweite Stock .

bestellend aus ze v « vliviiSU Z^ iininei ' ii und je einem großen
Fremdenzimmer im 4. Stock , sowie sonstigem reichlichem Zubehör ander »
weitig zu vermieten . Gas und elektr . Licht.

Näheres beim Eigentümer Ii . Gttssel , Kriegstraße « 7.
Büro im Hof . ' 17675

4—5 ZiMMOlW.
Balkon , Veranda , Badezimmer ,
schöne Küche zc. . sofort oder später
zu vermieten . Freie Aussicht nach
der Kaiserallee lHalteftelle !. Breis
»00 A . Nab - reS « 40726 .3 .2

RelkenKr . 1 . 2 . Stock .

ßn vermieden
schöne 4 Zimmerwohnungen . 2 . od
4 . Stock , mit eingerichtetem Bad
schöne Mansarde nebst reich! . Zu
bebör aus sofort oder später .
18080 Näh . S - sienitr . IIS , vart .

Neubau .
Ecke Tüdend - u . Viuzentiusstraße
moderne 3 u . 4gimm - rmohnungeil ,
aus Wunsch mit eingerichtetem
Bad und Toilette , auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Klnuvrechtftr . IS , I . Tel . 3151,

Sofihltr. 12,6öe ®)tJoIjilr.
ist je eine Wohnung von 3 und 4
Zimmern , Bad , Mansarde usw .
vollständig frei nach Süden geleg .
per I . April 1915 zu venu . 18073

Näh . Arn Stlidtnarien 10. ll .

MaxansZratze 3N
Ecke Kalliwodastr . , in schöner freier
Lage , ohne Gegenüber , ist eine
moderne ? Zimmerwohnung mit
Bad , elektr . Licht und GaL aus
1. April 1015 zu vermieten . Näher ,
bei ic . Bieler . Kaisers » . 223. 15

Schöne Drei - Zimmerwohnung ,
ohne Gegenüber , park ., mit Zubehör
aus 1 . April zu vermieten . Nah .
zu ersrageii Angartenstr . 00 , im
9n - - - - - -
^aden . « 49900 .2 . 1

Sternbergslratze 3
sind 2 schöne 3 Ziiliinerwohnungen
in . Zubehör u . evtl . m . Werkstatt -
riiv iiilichkeiten u . <>os auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Werder «
stral ' e i>. U„ Tel . 1017 . 18281 .2 .1

Mansarden - -! ^ oh „ ung .
3 Zimmer , Küche , Koch - u. Lenckt
gas , auf 1 . April 1915 an nur
ruhige Leute zu vermieten . Näh ,
Garienstr . 5? , part . B48055 .2.2

WMmm zu oernnelen,
«Aötlieiir . 24. Hinterhaus , 4 . Stock,
ist eine L ^ immerwohnnng zu
vermieten . Näh . Georg -Friedrich -
straüc 11 . 1 . Stock . 14750*

Es?enWeinstratze 37
sind 2 schöne 2 Zimmerwohnungen
mit Zubehör auf 1 . April zu ver -
mieten . Näheres im 1 . Stock od
Werd - rstr . 9 . II. . Tel . 1017. ,2 . 1

lademieitraste Ä1 ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimttiern , Küche,
Keiler , an rub . Leute zu vermieten .
Nä !>. Vorderh . 1 . Sk . B49v87 .3 .3

AUmeildstratze ^4 , ist sof . od . spät ,
eine Ii bis 3 Zimmerwohnung im
2. St . bill . zu vermiet . Anzusehen

m ittags 3 bis abdö . 8 Uhr . V««« .3.1
Ütmalienstraße 7 ist eine schöne
3 Zimmer -^ olmuug im Seite »
bau für 1. April zu vermieten .
lGaS , Closet , Glaöabschluß ). Zu
erfragen im i>',dh., 2. St . 18238

Auaustastrahe 1 . 1 Tr . hoch , in
ruhiqem Hause , in unmittelbarer
Nähe Haltestelle der Straßenbahn ,
eine große .? Zimmerwohnung .
Mansarde . Keller usw . sofort oder
aus 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen H. od . 4 .Stock . B49852 . -J .2

Bunsenstratze 9, parterre , Ecke
Kriegstraßc , ist eine 4 Zimmer
Wohnung mit Bad per sofort oder
per 1 . April zu vermieten . Preis
060 M . Näh . Zirkel 25 a , 2. «stock ,
links . B4970 »

DurlacheraUce 3 >̂ in eine kleine
Mansardenwohnung , von 2 Zim

mern . sofort zu vermieten .
Näheres im 2. Stock . B43744 .2 .2
Geranienftraße 15, part . . Wohn

ung , 3 große Zimmer , eingericht .
Bad . elektr . Licht u. sonst . Zubeh .
aus 1 . April od . früher zu verm .

B49567 Näh , daselbsl bei Jessen .
GoUeSauerstratze 13 ist eine schöne
Wohnung , beitehend au ? 4 Zim -
mer , Küche . Keller auf 1. April
zu verm . Zu erfr . 1 . St . B49595

Herreustrajio 27 ist auf 1 . April
schöne Wohanny von 5 Zimmer
u . allem Zubehör zu vermieten .
B49491 Näheres daselbst im Lad.

Marl « !?riedrirt ' strafte l . 4 . Stock,
Wohnung mit ü Zimmern . Küche,
Mansarde . Keller , Äitteila . Trocken -
speicher . auf 1 . April 1915 zu ver¬
mieten . Zu erfrag , zwischen 10 und
5 Ubr daielbst im 2. Stock .

itricaitrafie IU» nt aus 1. Avrit
der 1. Ltott . bestehend aus 5 Zim¬
mern . Küche, Bad und Zugebör
zu vermieten . Anzuseh . von 10 Uhr
vormittags bis 6 Uhr abends .
Näheres Jollvstrafte Nr . 12.
3 . Stock , links . 18251 .3. 1

Lei>zliraste 9 schöne 4 Z «iilnicr -

Pbilippsir . 5 ist im 3. Stock ein «
schöne4Zimmcrwohnungm .Balton .
Badezimmer , 2 Keller auf sos. od.
sväter zu veriniet . Näh , vart . B "" "

Nheinstraße 7, an der Kaisera . e.
ist schöne H Zimmerwohnung m.
einger . Bad , elektr . Licht , Balkon ,
Veranda u . GaS umst . zu vermiet .
Näheres Part . B49741 .3.2

Wohnung , Ga
Veranda waie
mieten . Näh , das. im l . St

elektr . Licht , Bad ,od. später zu ver -~
. B«"" 5.4

Morgeustrahe 1 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung mit GaS u .
allem Zubehör auf 1 . April zu
verm . Näh , im Laden . B49807

Philippstraste 1 ist im 2. Stock
eine 4 Zimmerwohnung mit Zu -
behör z . Preise v . 450 . k auf 1 .
April 1915 zu vermieten . B49507

Näheres im 4 . Stock , links .
Noonstraße ~4, 3. St . . ist eine ichöne3 Limmer » Wohnung mit allem
Zubehör auf 1 . Avril oder früher
zu vermieten . Näheres im 1. St .
Telephon 2002. 51*

Nvoiistr . 18, 4 . St ., gro ' !e48immer »
Wohnung (franz . Dachstock, gerade
Wände " mit Zubehör und Wasch-
küche billig zu vermieten . B49897

Schütienstrasie 39 ist eine schöne
4 Zlinmerwolmung auf 1 . April
oder früher zu vermieten . Näh .
im Laden . B49545

Sterubergstraße ist eine schöne, neu
Herger . Wohnung v. 4 Zimmern
u . übl . Zubeh . sof. od. spät , zu
verm . Näh . Sternhergstr . 15 , II .

Uhlandstraße Nr . Ii , parterre , ist
eine schöne Wohnung von 3 Zim »
mern , Alkoven , Küche, Keller , ver
1. Avril zu verm . , ebenso eine
freund ! . 2 Zimmerwohnung so»
fort . Näh . daselbst 2 . Stock , links ,
oder Aelkenstrns -e 1 ll . B49728

Beilchenilras >e 7 und hübsche 3 und
4AiinmerwolillUngen a » f sofort
oder später zu vermieten . Näh .
beim Eigentümer im Hinterhaus
daselbst . 14802*

Weltzienstr . 20, 3 Zimmer , einger .
Gasbad , elektr . Licht u . Gas . mit
Mansarde und Kammer , moderne
Ausstattung , zu vermieten .

Näh . Vorholzstr . 241 , oder das .
1 . Stock , links , täglich zwischen 8
u . 4 Uhr . Telephon 2481 . B49690

Werderstraße 74 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung auf sofort
oder 1 . April zu verm . Näheres
Hinterh . . II . Stock . 3349638

Stadtteil Rüppurr . *9C
GSbrenstrasie 7 . beim Albtalbahn -
hos , ist eine schöne grobe 3 Zim -
mer -Wohnung mit reich ! . Zubehör ,auf Wunsch auch Garten , an ?
1 . Avril zu vermieten . B496V7
Näheres daselbst .

Rüppurr ,
Allmendstraße 14, schöne Treizim «
merwohnnng mit Veranda , Man »
sarde und Gartenanteil auf 1.
April 1915 zu vermieten . Näher .
daselbst . «849675 .8.3

Grttnwinkel
« : 2 „
mf sof
ii. P r
18124.

Koelreuterstr . l , Wohnung : 2 Zim »
mer , Küche und Zubehör auf sofort
oder fpäter zu vermieten . Preis
monatlich 18 Mk . 18124 .3 .2

Gvünzvinkel .
Drei » bis Bierzimmerwohuung

im 2. Stock auf 1 . April zu ver -
mieten . Zu erfragen
B49776 Zeppelinstrafie 15.
^ Elegant möbl . Zimmer in ruh .
Haus an solid . Herrn auf sofort
zu vermieten . B498W

Friedenstraße 14 III .
Schö » möbl . Zimmer (auch mit

2 Betten ) sind mit od. ohne Pension
in bess . Haus zu vermieten . B49884
Krenzstra 'se !t . Ecke Zirkel . 4 , St .
Schon möbl . Zrminer . evtl .

'
zwei

mit Küchenbenützung für sos. bill .
zu vermieten . Zu erfr . in B49887
Rüppurr , Nnstoniiiii . Gorteuiiadt .

Gut möbl . Zimmer zu bill . Preise
zu vermieten . B498 *!>
Werderstr . 6 . IU. (Ettlingerstr .)

Schön möbliert , Zimmer , besond .
Eing . , ohne Gegenüber , an Herr «
oder Fräulein sofort zu vermieten .
B49870 KapeNenstraße 16. III . St .
Belsortstrafte 19 ist ein Zimmer
im 2. Stock , mit separat . Eingang ,in ruhiger Lage , sosort zu ver »
mieten . B49880

»laiserstr . 34. 2 Treppen , 2gut möbl .Zimmer mit Schreibtisch in ruh . ,
bess . Hause einzeln oder zusammen
biuigit zu vermieten . B49892

Uaiserftrahe 79. 4 . St ., ist ein gutmobl . Zrmmer . separater Eingangan .̂ errn od . Fräulein per 1. Jan .
zu vermieten . B19878

Lammiir « s?e IL , 4 . St .. ist ein grob
Zimmer an nur solides Fräulein
zu vermieten . B49882

- eminarstraKe 5 ^Einfainil .- Haus ^
ist elea . modl . Wolin - Zchlafzimmer
mit Dauerbrandofen und Bade -
benützung zu vermiet . Ä4987 ^.4 .1

Waldstrahe 65
Treppen , ist ern .
gros>e» Zimmer per sofort an bess .
soliden Herrn zu verm . B486S7

lLudwigsvlatzi , L
, hübsch mSbliert .

Eine sehr schöne heizbare leere
Mansarde zu vermieten . Zu erfr .Karl - Friedrichstraße 1 . Restaurant
Frankeneck . « 40859

Miet - Gesuche.
Ger . 4—5 -Zimmerwohnit »» mit

Zub . aus 1 . April von pünktlichem
Mieter gesucht . Zcntr . d. St . bev.
Angebote mit Prcisang . u . B49864
an die Geschästsstelle d . Bad . P r .

ruhige Familie sucht auf
2—3 Zimmerwohnung .

rchos. Süi

Kleine ,
April

Nähe »euer Bahnhof . Südstadt be-
vorzugt . Gefl . Angebote mit Preis -
angabe u . Nr . B49727 an die Ge -
schäftsstelle der ..Bad . Presse " erb .

Zimmergefuch .
Suchender wünscht für die Zeit

vom 3.—18. Januar ein mgbliertes
Zimmer mit Kaffee eventuell auch
mit voller Kost.

Gefl . Angebote mit näheren Be -
merkungen und Preisangabe unt.Nr . 5849681 an die Geschäftsstelle
der . Badiichen Presse " erbeten.
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Grosser
Inventur - Verkauf .

Neujahistag , Freitag , den I . Januar ISl3 . nachm . von 4—7 Uhr :

Patrio ischcs ^ est « K onzert

ausgefübrt von der Feuerwehr - nni » Biirgerkapelle .
Leitung : Herr Obermusikuieister a . D . II . fliese , unter Mitwirkung

des Opernsängers , Herrn Fritz Becker , Schwerin i. M .
Am ulnvier : Herr Otto Uerner .

BOT

Um mit meinen grossen Vorräten in

Jackenkleider , Taillenkleider ,
Paletots , Kostümröcke , Blusen ,
Unterröcke , Mädchenkleider

und Mädchenpaletots etc .
zu räumen , gewähre auf sämtliche Artikel

20 - 33
Aeltere Sachen sind an besondere Ständer sortiert und werden diese Stücke

zu grossen Verlustpreisen abgegeben .

Die Preise sind mit MF * Blaustift vermerkt .

Auswahlsendungeti werden nicht gemacht . Verkauf nur gegen bar .

Aenderungen zum Selbstkostenpreis . 18218

jf&ite & b? Scke
"Tld&ß îr

Tei. 5680 . Mitglied des Rabatt - p̂arvereins. Tel. 5680 .

Samstag , den 2 . Januar 1915 ,
abends Uhr:MmlMlimulllliig

im Vereinslokal „Prinz Karl " .
Regimentskameraden sind will -

kommen .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

18231 Der Vorstand .

Für die Kriegsnotleidenden in
Ostpreußen

gingen weiter ein : durch die Rheinische Kreditbank von : F . Schweizer
ö Jt , Karl Batzlcr 25 Jl , Ferdinand Batzler 25 Jl , Pfarramt Epfen -
bach 10 Jl , Landgerichtsrat Mornhinweg 10 M , Frau Robert Siller

Abgelehnte !
derLebensversicherung . Unfall -
Versicherung und Feuer -Ver -
sicherung finden Ausnahme bei
crjtk »asstger Gesellschaft .
K riegsuersicherung füralle
Wehrvflichtigen . 18156 .3.2
Walter Strauß , Karlsruhe ,

Tel . 3040 . Weltzienstrahe 35.

Acelylen -Anlage
System Staiger , 25 Fl ., wegen Ein -
richtung des Elektrischen billig zu
verkaufen . 647ia .2 .2
B . Armbruster , Oensbach (Baden ).

1 Sairank ,
1 Schreib¬

tisch in . Stuhl . 1 Bettstelle , 2 kleinere
Kommoden sehr billig zu verkauf .
Ludwiq - Wilbelmstr . 18 , Hth . . p .

Chaiselongue
LlS7 >)ö.3.2 Schiiyenst »

neu , to .x
_ > 20 an .

Schiitzenstrasle X5.

(3. Gabel 100 Jl , H. A . 5 Jl , Verein mittl . Justizbeamten im Grob -
Herzogtum Baden 200 M , Intendantur - und Baurat Schütte 20
Generalarzt Statz 50 Jl , Frl . Julie Bredt 50 JL , Konsumverein Rait -
haszlach 5 Jt , Frau Stefanie Heinsheimer 20 M \ durch das Bankhaus
Beit L. Homburger von : Unbekannt durch Stadtpfr . Rohde 2 JL , E . G .
40 Jl , K . K. 20 durch das Bankhaus Straus & Gif. von : Hauptl .
Rinderknecht 10 Jl : durch die Süddeutsche TiSkonto - Gesellschast A. -G .
von : Oberamtsrichter Trauniann <4. Rate ) 50 Jl , Herrn u . ^ rau
Selter , Aue b . Durlach 20 Jt \ durch die Stadthauptkasse B von : Unge¬
nannt 10 M , Hans Neu 1 Jl ; durch die „Badenia " , A. -G . für Verlag
u . Druckerei , von : Ungenannt 50 Jl , Pfarramt Eichsel 10 M , Pfarr¬
amt Poppenhausen 100 Jl , Pfarramt Bargen mit Asbach 130 Jl , Un -
nunrmrtt im SfcoTho 9 M. rfHrtrrhfrtrp »£ in (̂ rftrrmrhrnrt 28 ,M,.

Ö3Wer übernimmt
einen Umzug ( 3 Zimmer ) bis
etwa 10. Januar von Hugsweier ,
Amt Lahr , nach Ueberlingen am
am See , und um welchen Preis ?
Angebote an C* . Erb , Jagdaup
seher in Ueberlingen a . S .

Presse " von : Unbekannt 3 Ringe , Erlös 3 .50 Jt , Bankhaus
Müller : von Rittmeister Wilhelm Bauer , z . Zt . im Felde , 10 JL , Wek-
ler , 3 Jl , Sammlung der Arbeiterschaft der Filialen der Zigarren -
fabriken Wellensiek und Schalk und Gebr . Feibelmann , Oberhausen bei
Waghäusel 25 Jl , Kaminsegermeister Maier , Stockach, 5 Jl , F . Marie
Eisinger . Hilpertsau 5 Jl \ durch die Expedition des „Karlsruher Tage -
blattes " : Sekretär Haydt (2 . Gab « ) 5 Jl , I . Scherer , Privat , 20 Jl \
durch Hermann Mehle : Prof . Hatzlinger 10 JL \ durch die Hirschapo -
theke H . Löwenstein , Ecke Hirsch - und Ainalienstraße : durch Frau Direk -
ior Gräbencr , Müllheim iBad . I 72 Jl und ein goldenes Armband ,
Rechtsanw . Matheis <2 . Gabe ) 50 Jl , Ungen . 10 Jl , durch Frau Major
Moser , Maxaustrahe 14 , von Wirsing , Hoffriseur , Kaiser -Wilhelm -
Passage , 10 A , durch Fran von la Chevallerie , Stefanienstr . 24, von
Photograph Samson u . Eie . 10 Jl . >

Zusammen 1284.78 Jl , mit den bereits veröffentlichten 30 415 .20 Jl ,
Summe 31 099 .98 Jl .

Um weitere Gaben bitten die oben angeführten und die durch
Plakate kenntlich gemachten Sammelstellen und die Geschäftsstelle der
„Vadischen Vresse ".

Ates ZeitVgs-Malulatlirpkpier
empfiehlt die

GeshäftsIteUe der „ Sab . Uressc " .

CFö &ere Quantitäten

gebrauchte , zum Teil nur ein¬
mal für Proviant -Depot befüllt

gewesene

in der Größe von 20 bis 100 Ltr .
liefert preiswert

Peter Beuscher
Karlsruhe i . B. Luisenstr. 24

Telephon 2453 .

Für Gichtleiden -*iniBC
'S49683

Katzenfelle .
Tou glassir . lt >, pqrt .

Darlehen
streng reell , ohne Vorkosten . An
geböte unter Nr . 18157 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse "

. SM

Existenz
findet Her ^ oder Dame durch Be -
teiligung an reellem Unternehmen
mit 2—3000 Jl . Besondere Kennt¬
nisse nicht erforderlich , jedoch Ehr -
lichkeit und Zuverlässigkeit Bedin -
gung . Angebote unter B49854 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse "
erbeten .

»i»ll zu kanfen gesucht .
X \ \ Ang . u .Nr .B4S84v

sst . d . „Bad . Presse "

E ' ntr tt j
Inhaber von Stadtgarten - Jahreskarten und von

Kartenheiten , sowie Soldaten . . . SiO Pfg .
Sonitige Personen 40 Pfg .
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
n HabDie Musikabonnementskarten haben Willigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Die Galerie wird nach Bedarf geöffnet . 18236

9—OHC■-9n— 9Q99e9e®—99009990 —99— ——•

Badischer Kunstverein .
Samstag , «Ion 2 . Januar 1015 bleibt die An »-

Stellung geschlossen . 18247
Sonntag , den 3 . Januar 1015 , ab 11 Uhr :

Ausstellung
Professor Paul von Ravensteins

zu Ehren seines 60. Geburtstages (Okt. 14)
und Ausstellung von Werken anderer Künstler .

Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pfennig .
Für verwundete Soldaten freier Eintritt . »

Restaurant Eranbenedt,Strasse 1
Empfehle mein vorzügliches Mittagessen zu 75 Pfg.

Für Abonnenten billiger .und Mt 1 SO .

I Ijun - Hmsa : StÄ &i ssr _t51
- Gans mit Kompott — Weincrtme . !

Mit vorzüglicher Hochachtung 18226

Ludwig Klein, früherer Küchenmeister in Hannover .

I

Stenographie !
Mo tag , den 4 . Jan . beginnen wir mit einem

AoHäiKjerkurs

in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze -Schrey mit
dem Bemerken das » der Unterricht gründlich erteilt und
in kürzester Zeit (ca . 80 — 100 bilben ) ein vorzügliches

Resultat erzielt wird .
Ferner beginnen neue Kurse in :

Schönschreiben , Buchtührung (e.nfaoh, doppelt, amerik.) , Ma¬
schinenschreiben (35 erstklass . Maschinen verseil . Systeme ),
Korrespondenz, kaufm . Rechnen, Rurdschrift , Wechsellehre ,
Scheckkunde , Kontokorrentlehre, Sprachkurses Deutsch,

Englisch, Frai zisisch , Italienisch , Spanisch .
fgf - Tages - und Abendkurse . -W

Ausbildung zur perfekten Maschineiisehretberin

bezw . Maschinenschreiber nach der U nderwood
llteiste rschaf ts - Sehnell schrei b - .tl et lio €le .

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreis -
ermäBigung. auch sind wir für gute, preiswerte Pension besorgt .

Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die

Handelslehranstalt und
Töchter » Handelsschule jAfAv * £ 5>

gröfltes und ältestes derartiges Institut am Platze

Karlsruhe , Kaiwerstr . 113 « Ecke Adlerstr.
Telephon 2018 . 18000

^ fjol3 X
I zum Anfeuern, kurz gesägt und fein gespalten , frei Auf-
bewahrungsraum bei Abnahme von mindestens 5 großen
Körben ä '.v» k. 1 . 20 .

Avfallhol ; , solange Vorrat reicht , kurz gesägt I
und grob ge >palten bei 16 großen Körben it Mk. 1.—.

NB . Kunden, die auch ihre Kohlen bei mtr bestellen ,
erhalten auf Anfeuerholz Preisermäßigung .

Bestellungen werden zu jeder Zeit prompt und reell
\ erledigt. . 18135.3.2

Carl Finhelstein ncoiMer
Kchienhanöl - , Holzsiigerei u - Spaltciei mit Aajtbetneb

Clhiitzenstr . 59 . , Scl - 2402 . Lager Slhlllchthausstr . 5 , Tel 2829 .

Bestellungen werden nach wie vor bei Herrn
Hamburger , Zirkel 2v, Tel. 559 , entgegengenommen .

J »r . ReltgionsgejcUichaft
1 . fttrn . Sabbat - Anfang 4^>Ul)r
2 . Jan . Morgentiottesdienst 8 „

Nachm .-Gottesdst . 4
Sabbat - Ausgans , B30 „

Werktgs -Mornengottesdienst 7 11 „
Nackim .- Äottesdst . 430 „

Eheeerniiitlung
streng reell diskret . 5849385

Frau Morasch ,
Karlsruhe i. U. Kaiserstr. 86 , IL

Stroits Pension
bietet Damen und Herrn vorzü » !.
öiirol - Mittag - und Äbendtiscn .
^ 49889 Rüraerstrnne -4 -i . 2 . <5 1 _

äfl sinkt Ime
für einige Zeit Aufnahme ? An,
aebute unter Nr . V49u74 an die
o ; c schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb !

Eine !Lula - Ayr
in silbernem Armband verloren
am 29 . d . Mts . 18 - 00 .2 .2

Gegen gute Belohnung abzugeben
Gartens ^ asie
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